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Kolektif Istanbul & Besidos (DA) & DJ Kumanova (Ffm)   „IMPORT/EXPORT“-PARTY

„Gute Stube“ mit Il Tempo Gigante (DK)	 NEO-FOLK

Favoriten des Monats 

Christof Meueler: „Das ZickZack-Prinzip“ 	 POPKULTUR-LESUNG

Jazzfestival-Kuratoren lieben sie, die Schweizer Avantgardisten, die bei wahr-
scheinlich jedem Festspiel den Dezibelzähler an die Grenze treiben. Mit Ham-
mond-Orgel, E-Bass und Schlagzeug brillieren Dominik Blum, Marino Pliakas 
und Lucas Niggli seit mehr als 20 Jahren mit präzisem, elektrisierendem Spiel. 
Virtuos dekonstruiert das Trio dabei – längst hinfällige – Grenzen zwischen  
E- und U-Musik, Komposition und Improvisation, Hoch- und Subkultur. Ein 
wahres Erlebnis!   (mn)
 
Bessunger Knabenschule (Halle) | Mi, 04.05. | 20.30 Uhr | 15 Euro

Das Darmstädter Label „Import/Export Music“ hat eine Mission: dem Balkan-Sound 
raus aus der Nische, hinein in hitradio-verseuchte Ohrmuscheln zu verhelfen. Dafür 
stehen Mastermind Hüseyin Köroglu und seine Besidos-Kumpanen ja schon län-
ger. Nun verleihen sie ihrem Ansinnen mit einer Konzertreihe in der Centralstation 
Nachdruck. Zum Auftakt haben sie ihre Freunde vom Kolektif Istanbul eingeladen, 
die mit Saxofon, Trompete, Sousafon, Akkordeon, Klarinette und Schlagzeug dem 
quirligen Schmelztiegel Istanbul ein Sound-Denkmal setzen. Dazu die Besidos mit 
ziganer Musik Südfrankreichs, des Balkans, der Türkei und griechischem Rembetiko. 
Sowie davor, dazwischen und danach: Global-Beats-Experte DJ Kumanova. That's 
Raki’n’Roll!   (ct)
Centralstation (Halle) | Fr, 06.05. | 21 Uhr | 14 Euro 

Steamboat Switzerland (Schweiz)                                                                NEUE MUSIK

Al
le

 F
ot

os
 d

er
 F

av
or

it
en

: V
er

an
st

al
te

r

Es gibt wenige Legenden der deutschen Subkultur – der Hamburger Alfred Hils-
berg ist aber unbestritten eine eben solche. Sein musikalischer Instinkt seit Mitte 
der 1970er ist legendär: Er berichtete hierzulande als Erster über US-Rap, New 
Wave und deutschen Punk, er kreierte den damals noch glaubwürdigen Begriff 
Neue Deutsche Welle, er verhalf mit seinen Labels „ZickZack“ und „What's So 
Funny About“ Bands wie den Einstürzende Neubauten und zig Dutzend anderen 
legendären Underground-Künstlern zum Durchbruch. Tausende Geschichten ran-
ken sich um ihn, zusammengefasst in „Das ZickZack-Prinzip“. Nicht zuletzt die 
Darmstäder Woog Riots können ein Lied davon singen.   (obi)
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Karten unter www.p-stadtkultur.de. 
Centralstation (Lounge) | Di, 03.05. | 21 Uhr | 12,90 Euro

Nur Stimme und Gitarre, höchstens ein spärlich eingesetzter Hall, kleine gesam-
pelte Gitarren-Loops, ansonsten entschlackt auf das Wesentliche. Das funktio-
niert nur, wenn Substanz vorhanden ist, ein gewisses Charisma, eine spannende 
Tonlage, eine spürbare Intensität. Der Däne Rolf Hansen alias Il Tempo Gigante 
schafft es, den Hörer mit diesem elegischen Sound-Minimalismus zu bannen. 
Die Gitarre „wabert und flirrt“, die ruhigen Geschichten entwickeln ihren eigenen 
Rhythmus, „um dann brüchig zu erstrahlen und lange nachzuschwingen“. Schön, 
einfach schön.   (obi)
Klingt wie: Will Oldham, Jason Molina, Nyles Lannon, Bill Callahan, Lambchop, 
Townes Van Zandt 
Hoffart-Theater (Lauteschlägerstraße 28a, Hinterhof) | Mo, 02.05. | 20.15 Uhr | 5 Euro 
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Favoriten des Monats

Wenn Ihr glaubt, von Darmstadt schon alles gesehen zu haben, dann lasst Euch 
von den „Stadtwandeln“-Guides mal Orte abseits abgetretener Pfade zeigen. 
Diesmal geht's ins Johannesviertel. Martin Huth führt Euch in die Sendestudios 
von Radio Darmstadt, in die Trollhöhle des Chaos Computer Club, zur offenen 
Werkstatt Maker Space und ins Mehrgenerationenhaus. Auch der Bücherschrank 
und das Projekt von Urban Gardening Darmstadt in der Parcusstraße liegen auf 
der Tour. Organisator ist Transition Town Darmstadt. Deren Aktivisten wollen uns 
für „die Zeit nach dem Öl“ fit machen, wozu auch das Zusammenbringen von Men-
schen und Umgebung gehören soll.   (fg) 

Johannesplatz (Startpunkt) | Sa, 07.05. | 11 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

Streetfood auf Datterichs Wochenmarkt	 PROBIEREN GEHT ÜBER STUDIEREN

„Stadtwandeln“: „Radio, Gärnern, Freifunk“           JOHANNESVIERTEL IM WANDEL

„dingsDA“ mit „A Game of Krones“ 	 IMPRO-THEATERFESTIVAL

Headis Weltcup Darmstadt	 TRENDSPORT MIT KÖPFCHEN
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Immer am ersten Samstag im Monat ist „Datterichs Wochenmarkt“, ab Mai dürfen 
jeweils drei wechselnde Streetfood-Wägen das Angebot bereichern. Den Anfang 
machen Elisabeths Suppkult mit legger Sübbsche, Pia & Nouki mit Pulled Pork  
sowie Pulled Pork Vegan with Beans und die bereits etablierten Café-Wohnwa-
gen-Mädels von Fräulein Zuckertopf. Für künftige Samstage gebucht sind Bedouin 
(Falafel und Fingerfood), „Fox in a box“ (Frozen Yogurt) und Taste Buds (Sand-
wiches und Süßkartoffelpommes). Wenn viele hingehen, könnte der Testballon 
zur Dauereinrichtung werden!   (ct) 

Marktplatz | Sa, 07.05. | 10 bis etwa 15 Uhr (Markt von 8 bis 14 Uhr) | Eintritt frei

Eine Tischtennisplatte, ein handballgroßer Gummiball, etwas Koordination und 
Ballgefühl in der Birne: Fertig ist die neue Trendsportart. Stefan Raab widmete 
Headis gleich zwei seiner „verkappte Trendsportart“-Sendungen, weltweit ge-
winnt das Kopfballtischtennis immer mehr Fans. Der SV Darmstadt 98 ist der 
einzige Erst-Bundesligist mit eigener Headis-Abteilung. Passt also, dass dieses 
Weltcupturnier mit rund 120 Teilnehmern an 16 Tischtennisplatten direkt vorm 
„Bölle“ stattfindet. Wieder mit Headis-Torwand, Teebeutelweitwerfen zur „Tea-
time Madness“ und viel lauter Musik drumherum.   (ct)
 
Böllenfalltorhalle (Nieder-Ramstädter Straße 170)  
Sa, 07.05. | 12 Uhr (Halbfinale: gegen 17.30 Uhr) | Eintritt frei 

AMTLICH_ 05

Darmstadt ist – traditionell – eine Theaterstadt. Da wird es höchste Zeit fürs 
erste Impro-Theaterfestival: Bei „dingsDA“ geht es vom 05.05. bis 07.05. nicht 
nur um improvisiertes Schauspiel, sondern auch Impro-Musik wird prominent 
vertreten sein. Zur Abschlussgala, der zweiten Auflage von „A Game of Krones“, 
kommen Theaterspieler von Oldenburg bis Zürich zusammen. Auf der Bühne versu-
chen sie mit spontanem Spiel, das Publikum sowie die Preise, die goldenen Kronen 
und das Festival-Maskottchen, den schrägen Vogel, für sich zu gewinnen. Veran-
staltet wird das Ganze von der preisgekrönten Darmstädter Improtheatergruppe 
Kurzformchaos.   (fg)
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Karten unter www.p-stadtkultur.de.
Centralstation (Saal) | Sa, 07.05. | 20 Uhr | 8,50 Euro
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Iron Chic (USA) & Rollergirls (DA) & Caufield Cult (SGP)                        EMO-PUNK

„20 Jahre Morbus Gravis“ 	 THANK-YOU-PARTY

Favoriten des Monats

Hass (NRW) & Antigen (NRW) & Mitgift (DA) 	 PUNK AS FUCK

VERY HOT SHIT.

20-YEARS-THANK-YOU-PARTY
07. MAI |  KNABENSCHULE

Seit 1920 initiiert die Women's International Zionist Organisation (WIZO) karitative 
Projekte in Israel für bedürftige Menschen ungeachtet deren Religions- oder Natio-
nalitätszugehörigkeit. Auch in Darmstadt engagieren sich Frauen der jüdischen Ge-
meinde für WIZO. Sie organisieren einmal im Jahr einen großen Basar, bei dem Lose 
erstanden werden können, ein Kleiderflohmarkt sowie Bücher-, Schmuck- und Kos-
metikstände zum Stöbern einladen, durch die Synagoge geführt wird und der Tag bei 
einem Jazz- und Klezmerkonzert von Irith Gabriely und Peter Przystaniak ausklingt. 
Der Erlös geht diesmal an eine Kindertagesstätte in Jerusalem.   (kzd)
 
Jüdische Gemeinde (Wilhelm-Glässing-Straße 26)  
So, 08.05. | 10 bis 19 Uhr | Eintritt frei

„WIZO-Basar“         				           FÜR DEN GUTEN ZWECK

Al
le

 F
ot

os
 d

er
 F

av
or

it
en

: V
er

an
st

al
te

r

Der Tattoo-Laden in der Rheinstraße 18 feiert Jubiläum. Ich gebe ja zu, kein 
einziges Piercing oder Tattoo mein Eigen zu nennen, weil ich peinliche Angst vor 
dem Aua habe. Aber das „Morbus Gravis“-Team rund um Matthias Bauer steht seit 
jetzt 20 Jahren auch für herrlich deftige Subkultur (Dead Beat, Starwhore, Decoy 
Industry). Deshalb gibt es die Jubiläums-Sause mit reichlich Underground-Spirit, 
derbem Doom-Garage-Psychedelic-Rock und reichlich veganen Fressalien. Und 
falls sich ein Intim-Piercing entzündet, kann man es vielleicht gleich dort behan-
deln lassen.   (obi)
Line-up: Jancee Pornick Casino (Köln), Phased (Schweiz), The Satelliters (DA)  
& DJ Panda (DA)
Bessunger Knabenschule (Halle) | Sa, 07.05. | 20 Uhr | 7 Euro
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Seit 1978 schreien Hass sich die Wut aus der Seele und sind damit eine der dienst-
ältesten Punkbands hierzulande. Meist eher im 77er-Midtempo und mit vielen 
Oi!-Skin-Elementen hatten sie sich im diffusen Punk-Brei der frühen Jahre textlich 
immer mit am deutlichsten als anti-faschistisch positioniert. Nach mehr als zehn 
Jahren Pause sind sie seit 2013 wieder auf Tour. Hat was von Nostalgie, aber für 
alte Säcke wie mich war ja früher eh alles besser. Real Punk's not dead!   (obi)
Klingt wie: Razzia, Neurotic Assholes, ZK, Slime, Toxoplasma, Abwärts 

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Sa, 07.05. | 20 Uhr | 12 Euro

Hymnischer Punkrock zeichnet sich dadurch aus, dass sich nicht nur der Refrain, 
sondern jede einzelne Strophe von Beginn an zum lauthalsigen Mitgröhlen eignet. 
Iron Chic aus New York sind dafür bestens geeignet. Wenn das Publikum voll drauf 
einsteigt, dürfte das Gotthilf Fischer aus den Pantoffeln hauen. Dazu knackige 
Gitarrenriffs und Melodien mit Schmackes. Diese Attribute kann man eins zu eins 
auch auf unsere herzallerliebsten Rollergirls verwenden, die nach langer Pause 
wieder auf Tour gehen – zusammen mit Caufield Cult, coolem Punkrock aus  
Singapur. Fettes Wow! (obi) 
Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Gästelisteplätze auf www.p-stadtkultur.de.
 
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | So, 08.05. | 20 Uhr | 10 Euro
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2 Jahre „Chez“	  HOUSE/DISCO

Favoriten des Monats

„Geschichten vom Bürgersteig“       LESUNG FÜR JUNGE UND ÄLTERE ERWACHSENE

Die szenige Café/Bar/Trinkhalle Chez (gegenüber der Stadtkirche) feiert ihr zwei-
jähriges Bestehen ausgiebigst. Da die Räumlichkeit für eine große Sause etwas 
klein ausfällt, weicht man in die befreundete Galerie aus und bietet ein feines  
DJ-Line-up im House/Disco/Downbeat-Bereich: die bewährten Michael Satter  
und Simon Dörken (siehe Artikel auf Seite 18) plus das DJ-Comeback von Konni 
(Konstantin Papageorgiou), der Ende der 1990er als Mit-Betreiber das legendäre 
Blumen zur Blüte führte und danach mit der wunderbaren Club-Bar Stella nach-
legte. Allein dafür lohnt schon das Jubiläum.   (obi) 

Galerie Kurzweil (Bismarckstraße 133a) | Sa, 14.05. | 23 Uhr | 8 Euro

Mine (Mainz) & Haller (Aachen)                                                                                POP

Troy Von Balthazar (Hawaii)	 LO-FI-POP
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Auch im Zeitalter der auf Bildschirmen wischenden Finger finden aufmerksame 
Menschen auf dem Weg durch den Alltag verlorene Zettel mit Botschaften. Der Sinn 
hinter Einkaufs- oder Spickzetteln erschließt sich nicht immer. Ist dieser vielleicht 
ein abgebrochener Liebesbrief? Was soll denn aus jenen komischen Zutaten wer-
den? Seit Oktober 2013 beweisen Antje Herden (Darmstadt), Rüdiger Bertram (Köln) 
und Kai Lüftner (Berlin), dass die Geschichten auf der Straße liegen und man sie nur 
aufheben muss. Die Früchte ihrer gemeinsamen Zettelwirtschaft präsentieren die 
Autoren abwechselnd wöchentlich auf ihrem Blog, an diesem Abend in schönster 
Spaziergang-Atmosphäre.   (sf)

Osthang an der Mathildenhöhe | Mo, 09.05. | 20 Uhr | Eintritt frei

Ich glaub‘ ich kenne keine einzige Band aus Haiwaii, außer Chokebore. Die haben in 
den Neunzigern so ziemlich alles mitgenommen: Platten auf Amphetamine Rep-
tile, Touren mit Nirvana und Tocotronic. Seit der Auflösung der Sadcore-Pioniere 
pendelte Troy Von Balthazar, Kopf des Ganzen, zwischen Südsee, Los Angeles, 
Frankreich und Berlin, veröffentlichte grandiose Platten, komponierte den Sound-
track zur Skate-Doku „This Ain’t California“, tourte mit einem Kammerorchester 
– und kommt jetzt mit seinem neuen Album „Knights of Something“ nach Darm-
stadt. Eine echte Indie-Legende!   (mn)
Klingt wie: Tocotronic, Cat Power, Elliot Smith, Woog Riots
Oetinger Villa (Kranichsteinerstraße 81)  
So, 15.05. | 22 Uhr | 9 bis 12 Euro (Du entscheidest)

Eigentlich war es nur eine Frage der Zeit, bis Mines Destillat aus Folk, Jazz, HipHop 
und Elektro die Mainzer Musikern in die großen Konzerthallen führen würde. Mit der 
neuen Platte „Das Ziel ist im Weg“ ist es so weit. Zum kleinen „Animalistics“-Ju-
biläum, dem zehnten Konzert der Reihe, spielt Mine aber noch ein – wahrscheinlich 
letztes Mal – im intimen Rahmen und breitet ihren experimentell-majestätischen 
Klangteppich im Hoffart-Theater aus: treibende Drums, minimalistische E-Gitarren, 
geisterhafter Chorgesang und flächige Beats. Da erstarrt selbst der Gourmet-Sepp 
vor Ehrfurcht und lässt ausnahmsweise den Kochlöffel zu Hause.   (mn)
Klingt wie: Torres, Woodkid, Portishead, Fatoni
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.
Hoffart-Theater (Lauteschlägerstraße 28) | Sa, 14.05. | 20 Uhr | 20 Euro
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Favoriten des Monats

Jeffrey Lewis (USA), Buriers (UK), Michael Knight (Berlin)    ANTIFOLK MEETS COMIC

Soulaboration #3 	 PARTY AS YOU CAN

Desiree Klaeukens (Berlin) 	 LEISES KONZERT
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The Friedrich Liechtenstein Trio (Berlin) 	 KAMMER-ELEKTRO-POP

Die „Soulaboration“ geht ins dritte Jahr. Die beiden Veranstalter Lukas Lehmann 
und Philipp Rittmannsperger (Phil Fill) sind so was wie Michael Ammer in Gut, das 
heißt: bestens vernetzt und überall dabei. Aber anstatt Koks und Angeberei gibt 
es bei ihnen immer coole Mucke und sympathisches Ambiente. An Details wird 
noch gebastelt, neben lokalen DJ-Impressarios wie Daniele Iezzi wird es aber 
auch Live-Acts und kleine Überraschungen geben, über die wir Euch online recht-
zeitig updaten. Bei der Wahl dieses Events und der Location kann man eigentlich 
nie falsch liegen.   (obi) 

Weststadtcafé (Mainzer Straße 106) | Sa, 21.05. | 22 Uhr | 5 Euro

Nachdem es Friedrich Liechtenstein mit supergeiler Edeka-Werbung bis in die New 
York Times geschafft hat, zitierte er mit sparsamer Elektronik für seine 2014er 
Platte „Bad Gastein“ große Momente der Pop-Geschichte zwischen Disco und 
Achtziger, zwischen Kraftwerk und Falco. Jetzt veredelt die tiefe, melancholische 
Flüster-Stimme des Konzept- und Lebenskünstlers Arrangements aus behutsamem 
Steinway-Piano, Tenorsaxofon, Querflöte und Bassklarinette. „Ein Boot aus Klang“ 
wurde das neueste Projekt seines Trios getauft, das zugleich auch Soundtrack  
einer zehnteiligen Arte-Serie mit Liechtenstein in der Hauptrolle ist.   (mn) 
Win! Win! Das P verlost 3 x 2 Karten auf www.p-stadtkultur.de.
Centralstation (Saal) | Di, 17.05. | 20.30 Uhr | 29,50 Euro

Wer Cäthe, Alin Coen, Tom Liwa, Nils Frevert und Gispert zu Knyphausen mag, findet 
Desiree Klaeukens ziemlich sicher ebenfalls toll. Ist sie nämlich auch. Sie ist so 
eine, die es mag, wenn man sie altmodisch „Liedermacherin“ nennt: „Das klingt nach 
Handwerk, das klingt wie ich.“ Fun Fact: Früher war sie Autoschrauberin. Jetzt ist 
sie Musikerin, und zwar eine ganz wunderbare. 2014 erschien ihr Debütalbum „Wenn 
die Nacht den Tag verdeckt“. Unaufgeregt ist es, melancholisch und hoffnungsvoll 
zugleich, ohne viel Schnickschnack – einfach schön. Und besonders schön wird's 
auch, wenn sie in gewohnt heimeliger „Zucker“-Atmosphäre für uns singt, ziemlich 
wahrscheinlich im Duo mit Songwriter-Kollege Lukas Herbertson.   (jp)
Zucker (Liebfrauenstraße 66)  
Do, 19.05. | 20 Uhr | Eintritt frei, für die Künstler geht ein Hut rum

Der New Yorker Jeffrey Lewis spielt zum gefühlt zehnten Mal in der „Villa“ und 
es dürfte wie immer ein wunderbarer, kurzweiliger Abend werden. Der Antifolk-
Schrammler der ersten Stunde besitzt den Charme eines Olli Schulz, die Diktion 
eines Charles Bukowski, den Witz eines Woody Allen und das Comic-Talent eines 
Robert Crump. Aus letzterem Grunde wird es diesmal vor dem Konzert auch eine 
spezielle Comic-Lesung geben. Mit dabei unter anderem auch die grandiose Darm-
städter Zeichnerin Paulina Stulin, eines der größten Talente hierzulande. Ein phä-
nomenaler Abend für alle Fans von Comic bis Punk.   (obi)
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81)  
Sa, 21.05. | 21 Uhr (Comic-Lesung: 18 Uhr) | 10 Euro
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Cat Power 12.07.  Tocotronic 14.07. 

Tindersticks 16.07.   

Calexico 19.07.  Von Brücken 22.07.  

Deine Freunde 24.07.  

John McLaughlin & The 4th Dimension 27.07.
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Favoriten des Monats

Einmal Mond und zurück. Nicht weniger versprechen Euch Wyoming mit ihrem 
aktuellen Album „Moon Jaunt“, eine Platte, die mit ihrem schwerelosen Sound 
tatsächlich wie ein Ausflug in unendliche Weiten klingt. Der Bass pulsiert zu  
flächigen Beats und weitläufige Synthie-Landschaften vertonen spacigen Eska-
pismus: sanfte, flirrende Elektro-Sphären, so klar und stimmungsvoll, wie man  
sie sonst nur von britischen Überfliegern kennt. Kein Wunder, denn produziert 
wurde das Zweitwerk des Trios von Oliver Zülch, der auch schon The Notwist den 
Feinschliff verpasste.   (mn)
Klingt wie: The XX, Caribou, Portishead, I Heart Sharks
Schlosskeller | Di, 24.05. | 20.30 Uhr | Eintritt frei, Spenden erwünscht

Hussen Abdulah leitet nicht nur das leckere afrikanische Restaurant „Baobab“  
in der Wenckstraße 1a, er veranstaltet auch gerne Musik-Events wie das jährliche 
große Afrika-Fest am Kantplatz. Lange Zeit organisierte er regelmäßig Reggae-
Partys in der Bessunger Knabenschule, von dort zieht er jetzt aber um in den 
etwas größeren, Topshake-Party-erprobten Pädagog-Keller. Jamaikanisch- 
karibische Klänge dürften dort also auch bestens funzen, wenn Hussen samt  
DJ-Kollegen zum genüsslichen Chillen und Schwofen bittet.   (obi)

Theater im Pädagog (Pädagogstraße 5) | Fr, 27.05. | 22 Uhr | 4 Euro

„Happy Birthday, Bob Dylan!“	 GEBURTSTAGSFEIER

Wyoming (Köln)	 ELECTRO-POP

Reggaedisco im Pädagog                                                           KARIBISCHE SOUNDS

18. Schlossgrabenfest	 INNENSTADT-FESTIVAL
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Von der singenden Folk-Ikone der Civil-Rights-Bewegung zum lebenden Denkmal 
auf Never-Ending-Tour: 75 Jahre alt wird heute Bob Dylan. Think twice: Feierlich 
gehuldigt wird seinem Werk am besten, in dem die Dylanologen Heinrich Detering 
(neuestes Buch über den Meister: „Die Stimmen aus der Unterwelt“) und Klaus 
Walter („Der Ball ist rund“) es diskutieren. Für die musikalische Interpretation 
sorgen stellvertretend der Darmstädter Songwriter Dan Dietrich, die „Double-
Dylans“ aus Frankfurt sowie weitere Gäste.   (sf)

Theater im Pädagog (Pädagogstraße 5) | Di, 24.05. | 19.30 Uhr | 12 Euro

Das Schlossgrabenfest polarisiert: Menschenmassen, Jahrmarktfeeling und 
seichte Headliner wie Die Prinzen und Stefanie Heinzmann wirken auf Musik-Gour-
mets abschreckend. Und braucht man hier wirklich eine Deutschrock-Truppe wie 
Serum 114? Da kann man ja gleich Böhse Onkelz hören … Aber wie jedes Jahr gibt 
es unter den über 100 Bands auch Perlen zu entdecken: Der Darmstädter Petko 
rappt auf der Sparkassen-Bühne, Cäthe singt so schön wie keine andere, Von 
Wegen Lisbeth waren letztens im „Hoffart“ auch schon klasse, Unleash The Sky 
walzen den Karolinenplatz platt und Miss Platnum bringt ihre neue R’n’B-Platte 
„Ich war hier“ mit.   (mn) 

Darmstadt, Innenstadt (rund ums Schloss) | Do, 26.05. bis So, 29.05. | Eintritt frei 
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WILL SCHON
WASWASABGELEGENES?

WER

Mittendrin und unschlagbar gut: Das sind die Studenten-WGs 

und -Zimmer der HEAG Wohnbau. In direkter Citylage von Darm-

stadt, mit cleveren Raumkonzepten und modernster Ausstattung 

lassen sie kaum Wünsche offen. Schau doch mal rein und frag uns 

nach aktuellen Angeboten. Wir beraten dich gern.

Infos unter
06151 3600-300
www.heagwohnbau.de

ANZEIGE
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Suche und finde!
 Urbane Zeitzeugen in Darmstadt 
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WILL SCHON
WASWASABGELEGENES?

WER

Mittendrin und unschlagbar gut: Das sind die Studenten-WGs 

und -Zimmer der HEAG Wohnbau. In direkter Citylage von Darm-

stadt, mit cleveren Raumkonzepten und modernster Ausstattung 

lassen sie kaum Wünsche offen. Schau doch mal rein und frag uns 

nach aktuellen Angeboten. Wir beraten dich gern.

Infos unter
06151 3600-300
www.heagwohnbau.de
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Dieses Jahr beginnt die hiesige Flohmarkt-Saison 
erst einen Monat später als gewohnt. Wie bereits 
2015 von der Stadt Darmstadt angekündigt findet 
der Nachtflohmarkt auf dem Karolinenplatz ab sofort 
leider nur noch einmal pro Jahr statt. Somit vergehen 
die Monate April und Oktober dieses Jahr flohmarkt-
frei. Zu allem Überfluss setzt auch der beliebte 
Riegerplatz-Flohmarkt 2016 für ein Jahr aus. Bevor 
Ihr aber jetzt alle in akute Schnappatmung verfallt: 
Es gibt es auch Positives zu berichten.

So könnt Ihr am ersten Juni-Wochenende gleich drei 
Flohmärkte besuchen, unter anderem den Flohmarkt 
zugunsten des Internationalen Waldkunstpfades, der 
gleichzeitig zum Tag der Offenen Tür lädt. Weiterhin 
findet im Juni die zweite Ausgabe von „Fundstück 
auf'm Grundstück” statt, wo sich im ganzen Martins-
viertel private Hinterhöfe in viele kleine Flohmärkte 
und Treffpunkte verwandeln. Erstmals haben wir auch 
die städtischen Kinderflohmärkte mit in die Übersicht 
aufgenommen. Hier kann der Heiner-Nachwuchs sein 
Verkaufstalent erproben. Es ist also auch weiterhin 
einiges geboten. Das P wünscht frohes Stöbern, Feil-
schen und Schnäppchen jagen!

 MAI 
 Nachtflohmarkt auf dem Karolinenplatz, Innenstadt 
 06.05. + 07.05.2016 
Aufbau: Fr, 06.05., ab 14 Uhr, Abbau: Sa, 07.05., 15 Uhr 
Standgebühr: 5 Euro pro Meter  
Keine Anmeldung nötig  
Infos: (06151) 132074 und ebk@darmstadt.de

 Kinderflohmarkt auf dem Marktplatz, Innenstadt 
 22.05.2016 
Start: So, 22.05., 10 Uhr, Ende: 14 Uhr   
Keine Standgebühr  
Anmeldung vor Ort am Stand der Kinder- und Jugend-
förderung, Kinder zwischen 6 und 14 Jahren dürfen 
ihre gebrauchten Sachen verkaufen. Als Unterlage 
sollte eine Iso-Matte oder Decke mitgebracht werden. 
Es sind keine Tische, Kleiderständer oder Ähnliches 
gestattet. Der Flohmarkt fällt bei Regen aus.  
Infos: (06151) 132536 und susanne.mueller@darm-
stadt.de

 Flohmarkt rund um 60,3 qm,  
 Innenstadt/Martinsviertel 
 29.05.2016 
Aufbau: So, 29.05., 13 Uhr, Abbau: gegen 18/19 Uhr 
Standgebühr: 5 Euro pro Meter (Standlänge maximal 
3 Meter)  
Anmeldung + Infos: flohmarkt@603qm.de und unter 
www.603qm.de

 JUNI 
 Brunnebittfest-Flohmarkt in der Bessunger Straße,  
 Bessungen 
 03.06. + 04.06.2016 
Aufbau: Fr, 03.06., ab 13 Uhr,  
Abbau: Sa, 04.06., spätestens um 16 Uhr  
Standgebühr: 15 Euro + 35 Euro Kaution  
Anmeldung: Sa, 07.05., ab 9 Uhr im Vereinsheim  
des Wanderclubs Falke (Ecke Bessunger Straße/ 
Eichwiesenstraße)  
Infos: (06151) 65668

 Flohmarkt zugunsten des 8. Internationalen Wald-  
 kunstpfades, Ludwigshöhstraße 137, Bessungen 
 03.06. + 04.06. + 05.06.2016 
Geöffnet am: Fr, 03.06., von 18 bis 22 Uhr, Sa, 04.06., 
von 10 bis 18 Uhr + So, 05.06., von 10 bis 13 Uhr  
Annahme von Spenden für den Flohmarkt: Sa, 21.05. 
und Sa, 28.05., jeweils von 10 bis 13 Uhr  
Infos: info@waldkunst.de und www.iwz.waldkunst.com

Endlich Freiluftschnäppchen-Zeit
 Der Darmstädter Flohmarkt-Kalender 2016 
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 Straßenflohmarkt in Arheilgen, Ortskern 
 04.06.2016 
Aufbau: Sa, 04.06., 6 Uhr, Abbau: 13 Uhr  
Standgebühr: 7 Euro  
Keine Anmeldung nötig  
Infos: gewerbeverein@arheilgen.de

 „Fundstück auf'm Grundstück”,  
 Hinterhof-Flohmärkte im ganzen Martinsviertel 
 18.06.2016 
Start: Sa, 18.06., 11 Uhr, Ende: 17 Uhr beziehungsweise 
open end nach Lust und Laune  
Unkostenbeitrag: 5 Euro  
Die teilnehmenden Hinterhöfe werden mit bunten  
Luftballons vorne am Haus gekennzeichnet  
Anmeldung + Infos: info@die-keimzelle.de

 Kinderflohmarkt auf dem Marktplatz, Innenstadt 
 19.06.2016 
Start: So, 19.06., 10 Uhr, Ende: 14 Uhr  
Keine Standgebühr  
Anmeldung vor Ort am Stand der Kinder- und Jugend-
förderung, Kinder zwischen 6 und 14 Jahren dürfen 
ihre gebrauchten Sachen verkaufen. Als Unterlage 
sollte eine Iso-Matte oder Decke mitgebracht werden. 
Es sind keine Tische, Kleiderständer oder Ähnliches 
gestattet. Der Flohmarkt fällt bei Regen aus.  
Infos: (06151) 132536 und susanne.mueller@darm-
stadt.de

 Flohmarkt rund um 60,3 qm, Innenstadt/Martinsviertel 
 26.06.2016 
Aufbau: So, 26.06., 13 Uhr, Abbau: gegen 18/19 Uhr  
Standgebühr: 5 Euro pro Meter (Standlänge maximal  
3 Meter) Anmeldung + Infos: flohmarkt@603qm.de und 
unter www.603qm.de

 JULI 
 20. Bücher-Flohmarkt mit literarischem  
 Rahmenprogramm auf dem Kantplatz, Martinsviertel 
 09.07.2016 
Aufbau: Sa, 09.07., ab 9.30 Uhr, Abbau: ab 15 Uhr 
Standgebühr 5 Euro (Standlänge maximal 3 Meter)  
Anmeldung ab 9 Uhr vor Ort  
Infos: initiative-kantplatz@gmx.de und unter  
www.facebook.com/kantplatzdarmstadt

 Kinderflohmarkt auf dem Marktplatz, Innenstadt 
 10.07.2016 
Start: So, 10.07., 10 Uhr, Ende: 14 Uhr  
Keine Standgebühr  
Anmeldung vor Ort am Stand der Kinder- und Jugend-
förderung, Kinder zwischen 6 und 14 Jahren dürfen 
ihre gebrauchten Sachen verkaufen. Als Unterlage 

sollte eine Iso-Matte oder Decke mitgebracht werden. 
Es sind keine Tische, Kleiderständer oder Ähnliches 
gestattet. Der Flohmarkt fällt bei Regen aus.  
Infos: (06151) 132536 und susanne.mueller@darm-
stadt.de

 AUGUST  
 Flohmarkt und Bürgerschoppen im Bürgerpark Nord,  
 Martinsviertel 
 05.08. + 06.08.2016 
Aufbau: Fr, 05.08., ab 16 Uhr, Abbau: Sa, 06.08., bis 
15.30 Uhr  
Standgebühr: 10 Euro (Erlös geht an gemeinnützige 
Institutionen in Darmstadt)  
Keine Anmeldung nötig  
Infos: (06151) 712171 und bvm-da@gmx.de

 Kerb-Flohmarkt in der Oberstraße, Eberstadt 
 13.08.2016 
Start: Sa, 13.08., 9 Uhr, Ende: 13 Uhr  
Alle Stände sind bereits vergeben.

 Kerb-Flohmarkt in der Messeler-Park-Straße,  
 Wixhausen 
 27.08.2016 
Aufbau: Sa, 27.08., ab 6 Uhr, Abbau: ab 13 Uhr  
Keine Anmeldung nötig  
Standgebühr: 2 Euro pro Tisch

 Flohmarkt rund um 60,3 qm,  
 Innenstadt/Martinsviertel 
 28.08.2016 
Aufbau: So, 28.08., 13 Uhr, Abbau: gegen 18/19 Uhr  
Standgebühr: 5 Euro pro Meter (Standlänge maximal 
3 Meter) Anmeldung + Infos: flohmarkt@603qm.de und 
unter www.603qm.de

 SEPTEMBER 
 Kinderflohmarkt auf dem Marktplatz, Innenstadt 
 04.09.2016 
Start: So, 04.09., 10 Uhr, Ende: 14 Uhr  
Keine Standgebühr  
Anmeldung vor Ort am Stand der Kinder- und Jugend-
förderung, Kinder zwischen 6 und 14 Jahren dürfen 
ihre gebrauchten Sachen verkaufen. Als Unterlage 
sollte eine Iso-Matte oder Decke mitgebracht werden. 
Es sind keine Tische, Kleiderständer oder Ähnliches 
gestattet. Der Flohmarkt fällt bei Regen aus. 
Infos: (06151) 132536 und susanne.mueller@darm-
stadt.de

Recherche + Text: Pascal Rohr | Illustration: Hans-Jörg Brehm
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Simon Dörken ist eigentlich Signaltechniker bei der 
Regional-Bahn. Ein Beruf, bei dem Gleise, Weichen 
und Verzweigungen eine wichtige Rolle spielen. Seine 
große Leidenschaft gilt aber der Musik – mit weit 
spannenderen Gleisen, Weichen und Verzweigungen. 
Als DJ vermag er diese einem breiten Publikum gut  
zu vermitteln. Das reicht ihm aber nicht, daher wählt 
er noch andere Wege.

Ein großer Perser-Teppich, zwei Sessel, ein umhüllter 
Tisch, ein Plattenspieler mit Verstärker, zwei große 
Standboxen und ein Stapel Vinyl, dem man gespannt 
lauscht: Manchmal reicht das für einen gemütlichen 
Abend mit Freunden. Was in den eigenen vier Wänden 
funzt, könnte doch auch im größeren Rahmen funktio-
nieren, dachte sich der Darmstädter DJ Simon Dörken 
– gemeinsam mit Kompagnon Ivo Kohtz – und übertrug 
die intime Wohnzimmer-Atmosphäre kurzerhand ins 
gemütliche Hoffart-Theater. Die Idee ist nicht ganz 
neu, was dem Konzept aber nicht schadet. Unter dem 
schönen Titel „Die besondere Platte“ präsentiert er 
nun seit Januar einmal im Monat einen besonderen 
Gast und dessen Stapel Vinyl.
 

Die besondere Platte
„Musik ist mein Leben. Da lasse ich mich auch gerne 
inspirieren von Freunden, deren Geschmack ich ver-
traue. Am liebsten genre-übergreifend. Und hier im 
Hoffart können sich so noch mehr Leute inspirieren 
lassen“, schwärmt Dörken. Im bis auf zwei fokussierte 
Scheinwerfer abgedunkelten Raum können die Zuhörer 
ganz in die ausgewählten Musikstücke eintauchen, de-
ren Besonderheit der Gast-DJ vorher kurz erklärt. „Da-
bei kann es um eigene Erlebnisse mit diesem Stück, 
aber auch um besondere Feinheiten und Details wie 
einem außergewöhnlichen Basslauf oder einen Drum-
Beat gehen. Man achtet dann beim Hören viel mehr 
darauf und macht sich ein eigenes ,Bild' vom Sound“, 
erklärt Simon.

Bei der ersten Veranstaltung legte der 33-Jährige sei-
ne eigenen Lieblingsplatten auf: „Das war ein Sprung 
ins kalte Wasser. Als DJ stehst du ja meist schwei-
gend hinter dem Pult und hier musst du was übers 
Mikro erzählen. Das kostet Überwindung.“ Seither 
begrüßte er als Gäste die DJs Philipp Berg, Benedikt 
Frey und Nicolas Schröter mit Musik aus Bereichen 

Musik als Passion
 Ein Darmstädter und seine Liebe zu besonderem Vinyl 
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wie Jazz, Krautrock, Indie und Elektronika. Als Vorga-
be gilt lediglich: strictly vinyl. „Da bin ich strikt. Das 
Klangerlebnis auf Vinyl ist ganz anders. Einschließlich 
Knistern. Und ich brauche diese Haptik eines Covers.“ 
Um die Qualität des Sounds zu optimieren, scheut Si-
mon keine Mühen und schleppt jedes Mal seine eigene 
High-End-Hifi-Anlage ins Hoffart. Diese besteht aus: 
einem Plattenspieler „Technics 1210MKII“ mit Tonab-
nehmer „Ortofon 2M Bronze“ (der allein ist 250 Euro 
teuer), einem Verstärker „NAD C370 AMP“ und zwei 
Standlautsprechern „Canton RCL“. Da schnalzen Hifi-
Freaks mit der Zunge.

Simon Dörken fand Ende der 1990er Jahre zur Musik. 
Seine ersten Platten („von G-Man“) kaufte er bei Tho-
mas Hammann im 2015 leider geschlossenen Platten-
laden Pentagon. Goa-Partys im Odenwald, Club-Nights 
im Radio auf HR XXL (Vorläufer von You FM) und beson-
ders DJ-Nächte von Gerd Janson im Robert Johnson 
ebneten seinen Weg zum passionierten Musik-Hörer. 
Als DJ ist er derzeit unter anderem in der Galerie 
Kurzweil oder im Weststadtcafé (dort mit der eigenen 
Reihe „MakeLoveDisco“) zu hören. Dabei bevorzugt er 
meist entspannte Sounds im langsamen bis mittel-
schnellen Tempobereich: „Alles über 120 bpm (beats 
per minute) ist mir meist zu schnell.“

Schallplatten- und Tonträger-Flohmarkt
Zusammen mit dem Frankfurter Plattenladen Tactile 
(Nachfolger des legendären „Pro Vinyl“) organisiert 
Simon seit 2015 im Weststadtcafé auch regelmä-
ßig einen sehr gut besuchten Schallplatten- und 
Tonträger-Flohmarkt. „Rund 400 Besucher zählten wir 
beim letzten Mal. Platz haben wir für 50 Stände. Keine 
Kosten, nur eine Standspende wird erbeten. Die letz-
ten Male gab es ein Übergewicht an House/Techno-
Platten, daher würde ich mir wünschen, dass auch 
mehr Verkäufer mit anderen Genres vorbeischauen“, 

KLANGLICH_19

wünscht sich Simon. Ende Mai ist der nächste Termin 
inklusive Essensständen sowie DJ-Musik von Thomas 
Hammann, Nicolas Schröter und Sascha Ciminiera 
(siehe Infobox).

Simon ist also nach wie vor sehr umtriebig. „Spä-
testens nächstes Jahr lege ich aber ein Sabbatjahr 
ein, bastle mein Wohnmobil aus und gehe mit meiner 
Freundin auf Weltreise.“ Auch für diese Idee wünschen 
wir gutes Gelingen.

Text: Tobi Moka | Fotos: Jan Ehlers (Portrait) + Sophie Frey

Simon-Dörken-Events

„Die besondere Platte“ mit Hannes Michels  
(Krautrock Spezial)
Hoffart-Theater  
(Lauteschlägerstraße 28a, Hinterhof)  
Fr, 13.05. | 19 bis 22 Uhr | Eintritt frei

„Großer Schallplatten- und Tonträger-Flohmarkt“
Weststadtcafé (Mainzer Straße 106)  
So, 29.05. + So, 04.09. | 15 bis 20 Uhr  
Eintritt frei (Standspende erbeten)

Drei besondere Platten von Simon Dörken:

1. Music Cargo „Ich geh den Weg mit dir“
2. Sun Palace „Rude Movements“
3. Kraftwerk „Computerwelt 2“

diebesondereplatte.tumblr.com
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Er hat einen außergewöhnlichen Namen und trägt ein markantes Pflaster auf 
seiner Nase. Er war nicht billig und doch kennt ihn bisher niemand. Der Lilien-
Profi mit der Rückennummer „98“ will endlich in den Kader von Dirk Schuster 
– und beim letzten Heimspiel der Saison auf dem Platz stehen. Aber wird ihm 
dies auch gelingen?

  Kai Ahnung: 
Die seltsame Karriere des Lilien-Profis mit der „98“

P-Fotostory 
Nummer 7

... und bleibt nur Zaungast.
Da erscheint aus heiterem Himmel der  
Fußballgott am Trainingsgelände.

Das entscheidende Training vorm letzten Spieltag. Kai Ahnung schleicht weiterhin im Schatten von Dirk Schuster.

Ach, Dirk. Nimm mich 
doch endlich wahr!

Kai Ahnung, Du bist gesegnet mit Talent. 
Dir fehlen nur noch die Profi-Allüren.
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Kais Berater Kevin Großkotz hat den Werbe-Vertrag schon fast eingetütet ...

Kai überlegt nicht lange, der Fluppen-Deal steht.

Er raucht sich Mut an ...
... und sucht den direkten Kontakt  
zu seinem künftigen Sturmpartner.

Watt? Wer is  
datt denn?

Meine Freunde von der  
Zigaretten-Lobby scheißen 
Dich mit ihrem Geld zu!  
Du musst nur noch unter-
schreiben – und im letzten 
Heimspiel mindestens 
fünf Minuten spielen.

Glaub mir, Du wirst zum  
Einsatz kommen! Hähähä!
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Samstag, 14. Mai 2016, das letzte Heimspiel läuft. Kai läuft Stadionrunde um Stadionrunde, wartet auf seinen Einsatz.

Und tatsächlich: Berater Großkotz hat  
seine Kontakte zum Trainerstab spielen  
lassen, Kai wird eingewechselt!

Kai sprintet euphorisiert von der Süd 
über die Gegengerade aufs Spielfeld.

Kais Karriere nimmt rasant Fahrt auf, 
die EM in Fronkreisch kann kommen!

Der Wahnsinn nimmt seinen Lauf:

TOOOOOOOR in der 90. + 8. Spielminute!!!!!!!!!!

Sollen die anderen da unten  
aufm Platz sich ruhig feiern lassen. 
Ich bleibe ein Profi zum Anfassen!

Diiiirk, ich komme!

Kai Ahnung? Hoffendlisch 
macht de Spaggeltarzan 
noch die erlösende Bud' 
zum 2:1!

Jogi, ich hab immer  
EM-pfang für Dich!

... Torschütze zum 2:1 ... mit der Nummer 98 ... Kai ...

Der Wahnsinn nimmt seinen Lauf ... Wird Kai Ahnung tatsächlich noch auf den EM-Zug aufspringen? Wird er auch 
in Frankreich für Furore sorgen? Wird Schuster der künftige Nationaltrainer, wenn „DIE Mannschaft“ bei der EM 
versagt? Und baut er dann auch weiterhin auf Kai Ahnung? Fragen über Fragen. Die Antworten erfahrt Ihr in der 
nächsten Ausgabe dieser Lügenpresse.   Idee + Model: Kai Schuber | Text: Kai Schuber + Cem Tevetoğlu | Fotos: Jan Ehlers

Fortsetzung folgt ...

AHNUNG!!!

22_WITZISCH
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

Café Rendezvous 
Der Name dieses Ende Februar eröffneten Innenstadt-Cafés ist et-
was irreführend. Französisch sind hier eigentlich nur die Croissants, 
ansonsten ist das gastronomische Angebot eher türkisch-orien-
talisch angehaucht. Das Konzept lautet: Kaffee, Mokka, Frühstück 
(leicht oder deftig, auch mal türkisch mit Sucuk und Ei). Neuerdings 
gibt es auch Waffeln, Kuchen (und Baklava), Tagessuppen und 
ein kleines Mittagsgericht. Das Alleinstellungsmerkmal aber ist 
der köstliche Mokka, der traditionell im Sandofen zubereitet und 
im keramik-güldenen Mokkatäschen serviert wird. Die geradlinige 
Einrichtung ist in schokoladigen, warmen Tönen gehalten, nichts 
erinnert mehr an den Vorgänger, den Asia-Imbiss „Dong Dong“.
Elisabethenstraße 32, Innenstadt  
www.facebook.com, „Rendezvous“ im Suchfeld eingeben 

„Darmstadt unter Strom“ 
Am Freitag, 06.05., lädt Darmstadts Einzelhandel wieder zum Late-
Night-Shopping ein. Bis 23 Uhr gibt es in der Innenstadt offene Ge-
schäfte und ein buntes Rahmenprogramm mit Puppen-Walk-Acts, 
Live-Musik, illuminierten Gebäuden und einem Nachtspielplatz auf 
dem Marktplatz. Ab 18 Uhr legt dort zudem ein DJ auf. Den besten 
Blick über das Geschehen hat man wohl vom geöffneten Weißen 
Turm und „Langen Lui“ aus. Um 23 Uhr endet die lange Einkaufs-
nacht in der City mit Musik und Lasershow auf dem Marktplatz. Die 
Außen-Gastronomie in der Darmstädter Innenstadt darf ihre Gäste 
ausnahmsweise bis 1 Uhr unter freiem Himmel bedienen, danach 
geht's drinnen weiter.
Gesamte Innenstadt | www.darmstadt-citymarketing.de

Gasthaus Kirchmühle 

„Servus und Gude“, so wird man seit Mitte April in der Kirchmühle 
zu Pfungstadt begrüßt. Mit neuem Pächter und Konzept wird dort, 
direkt am zentralen Marktkirchplatz, Fränkisches und Hessisches 
aufgetischt: „Bodenständig und unkompliziert. Kein Fine-Dinning, 
sondern deutsche Küche neu und frisch interpretiert“, erklärt Ben-
jamin Seeger, ausgewiesener Gastronomiefachmann und bis vor 
kurzem noch Teil des Wellnitz-Teams (am Kantplatz in Darmstadt) 
seine kulinarische Philosophie. Die Karte der „neuen“ Kirchmühle 
ist mit Fisch, Fleisch, Vegetarischem und Glutenfreiem, Mittags-
tisch und Vesper klein, fein, sehr saisonal und harmoniert mit dem 
rustikalen Ambiente des denkmalgeschützten Fachwerkhauses 

Welche neuen Läden buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche neuen Restaurants und gastronomischen Kon-
zepte bereichern die Stadt? Wer musste schließen? Und welche Veranstaltungen rund ums Einkaufen und 
Schnabulieren gibt es diesen Monat? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und Gehen“.
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aus dem 16. Jahrhundert. Aber keine Angst: Statt gedrückter „Ei-
che rustikal“ begrüßt Euch ein heller, freundlicher Gastraum mit 
eindrucksvollem Dachgebälk. Besonders charmant: der freie Blick 
auf die Ausstellung historischer Mühlentechnik. Im ersten Stock 
gibt es Veranstaltungsräume für bis zu 40 Personen, die ange-
mietet werden können. Den Sommer könnt Ihr auf der Biergarten-
Terrasse direkt am kleinen Flüsschen Modau genießen. Herrlich!
Kirchstraße 31, Pfungstadt | www.kirchmühle-pfungstadt.de

Küchenmeister 

Die Odyssee ist vorüber und überstanden: Nach dem Auszug aus 
der Wilhelminenpassage und dem neunmonatigen Intermezzo 
im „Boulevard“ hat „Küchenmeister“ seit Ende März sein endgül-
tiges Quartier in zentraler Lage bezogen. Im ehemaligen „Jack 
Wolfskin“-Laden mit der riesigen, wunderbar nostalgischen 
Schaufensterfront kann sich nun das Fachgeschäft für hoch-
wertige Kochutensilien, Küchenmaschinen und Messer endlich 
so richtig ausbreiten. Innen, auf der 170 Quadratmeter großen 
Verkaufsfläche, präsentieren Gertrud und Wolfgang Kraft ein 
Waren-Paradies für Hobbyköche. Besonders auf den Spezialge-
bieten Backen/Patisserie sowie Messer sind die Küchenmeisters 
Experten. Einmal im Monat werden in einem Extra-Raum Messer-
Schleif- und Schneidekurse angeboten. Weitere Veranstaltungen 
und Kurse listet die Website auf.
Wilhelminenstraße 21, Innenstadt  
www.kuechenmeister-darmstadt.de

My Jeans 

„Für jeden Arsch die passende Jeans“, verspricht Monika Funke, 
die Store-Managerin von „My Jeans“, dem Marken-Jeans-Spezi-
alisten, der Anfang April aus der „Loop 5“-Mall in die charmante 
Schulstraße umgezogen ist. Zwischen 300 verschiedene Schnitten 
(modisch, klassisch, auch Bootcut), etlichen Farben und Wa-
schungen kann der Kunde wählen. „Wir beraten Leute, die ihre 
neue Jeans lieber vorher anfassen und probieren wollen, anstatt 
sie hin- und herzuschicken“, erklärt Funke. Dabei ist „My Jeans“ 
selbst auch zweigleisig aufgestellt: Das Jeans-Angebot im Laden 
und im Onlineshop (seit 1996!) läuft synchron. Der Kunde kann 
also online schauen, was auf Lager ist, seine Hose vorab reser-
vieren und im übersichtlichen Lädchen in Ruhe anprobieren. Auch 
Übergrößen, Überlängen und Jeans in Weiß (für Pflegeberufe) so-
wie in Schwarz (für die Gastronomie) liegen in den Regalen.
Schulstraße 11, Innenstadt  
www.my-jeans.com/tag/schulstrasse

Schlossgarten 

Am Samstag, 14.05., öffnet der Schlossgarten, Darmstadts mu-
ckeligster, zentralster und vielleicht schönster Biergarten, endlich 
wieder seine Pforten. Allerdings mit Einschränkungen: Das Son-
nendeck Richtung Friedensplatz kann erst nach dem Heinerfest 
– immerhin pünktlich zum Hochsommer – Saisonbeginn feiern. Der 
hintere Bereich (dort, wo zum Beispiel die „laut und leise“-Kon-
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zerte ihre Bühne fanden) bleibt während der Schloss-Sanierung 
komplett unbegehbar. Niederlassen könnt Ihr Euch also vorerst 
nur im schmucken Herzstück der Bastion, unter den idyllischen 
Hainbuchen, um beim entspannten Plätschern des Springbrunnens 
Kaffee, Spritz, kühles Bier, kleine Speisen und ein Frühstück zu ge-
nießen … das Attribut „urig-gemütlich“ ist hier mal keine Floskel.
Auf der Bastion, Innenstadt | www.schlossgarten-darmstadt.de

„Traumraum - der Laden“ 

In einem süßen Flachbau mit großer Schaufensterfront in der 
Landwehrstraße führt die Darmstädterin Andrea Köroglu fort, 
was sie vor fünf Jahren am Esstisch begann. Neben von ihr selbst 
hergestellten Unikaten aus Stoff (Taschen, Rucksäcke, Porte-
monnaies, Etuis, Kuscheltiere) bietet sie in ihrem „Traumraum“ 
genannten Lädchen ausgesuchte Handmade-Produkte (Natur-
kosmetik, Schmuck) an. Praktisch: Laden und Andreas Nähatelier 
liegen Tür an Tür innerhalb des Gebäudes.
Landwehrstraße 24 a, Johannesviertel  
www.facebook.com/TraumRaumDerLaden

Wohnzimmerbar (im Boulderhaus)
Das sieht aber gemütlich aus! Große, tief hängende Leuchten über 
der schlicht-eleganten Theke. Die Wand mit Omas alter Tapete 
schmückt eine urige Vitrine, gut passend zu den schmucken 
Vintage-Polstermöbeln – ein schöner Kontrast zum stählernen 
Industrie-Look des restlichen Boulderhauses Darmstadt. Dort 
hat sich jetzt die Wohnzimmerbar selbstständig gemacht und 
erwartet Euch auch ganz unabhängig vom Bouldern. Geöffnet ist 
den ganzen Tag über, es gibt Kaffeegetränke, Erfrischungen und 
Snacks zu studentenfreundlichen Preisen. Freitagabends legen 
zu Longdrinks und Pils DJs auf, an jedem dritten Dienstag fegen 
Swingtänzer über den knorrigen Echtholzboden. Bei Sonnenschein 
wird das Ganze ins Freie verlegt: in den Wohnzimmergarten, der 
gerade wächst und gedeiht, um sich für das ein oder andere Nach-
mittags-Open-Air mit elektronischer Musik schick zu machen. Wo-
rauf wir uns besonders freuen: auf das Streetfood-Schmecktakel 
am Samstag, 21.05., von 14 bis 21 Uhr.
Landwehrstraße 75, Weststadt | www.boulderhaus.de

Zweifreude 

Das „Zweifreude“ kehrt zurück aus der unvermittelt langen Win-
terpause, die man getrost Winterschlaf nennen könnte. Aber es 
wurde ja auch fleißig renoviert: Mit neuen Stromleitungen, neuer 
Küche, neuer Zapfanlage und neuen Möbel gibt es seit Anfang 
April einen Neustart. Angeboten werden nun auch kalte Speisen, 
das Frühstück ist regional mit Käse vom Hofgut Oberfeld, ausge-
wählten Wurstspezialitäten, Bio-Eiern vom Markt und „Omas Brot“. 
Zudem wurde die Getränke-Palette erweitert, unter anderem mit 
Cocktails sowie „Grohe“-Bier vom Fass. Immer wieder sollen be-
kannte regionale DJs die Abende im „Zweifreude“ mit Background-
Musik untermalen. Nur nicht montags, da ist Ruhetag. Außerdem 
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Rheinstraße 41 | 64283 Darmstadt
bar@maltbar.de | www.maltbar.de 

DI - DO 19 - 01 Uhr | FR - SA 19 - 03 Uhr
Sonntag & Montag Ruhetag

Cocktails
Klassiker  

Whiskey Sour | The Last Word 
 Knickbocker | Harvard | Manhattan

Modernes
Gin Basil Smash | Smoky Martini 
Negron | Eastside | Apple Dandy

Eigenkreationen
Raspberry Gold | Kentucky Vanilla
Rum Truffle | Scottish Lady | Major

The Return of the schnittige Steckbrief-Style!

+++ Feste Standorte gefunden: Die zwei Damen von Fräulein Zuckertopf und ihren Café-Campingwagen findet 
Ihr künftig (und vorerst bis Mitte Juli) jeden Freitag zwischen 14 und 19 Uhr im Prinz-Georg-Garten zwischen 
Teehaus und Vogelvoliere sowie nach wie vor jeden Donnerstag bis 18.30 Uhr (außer an Feiertagen) auf dem 
Wochenmarkt auf dem Johannesplatz. www.fraeulein-zuckertopf.de +++ Ende April ist das Bekleidungsge-
schäft Heckmann von der Wilhelminenstraße in die Schulstraße 5 (ins ehemalige „Nennmann“) eingezogen. 
Mehr Infos im Juni-P. www.heckmannstore.eu +++ Mitte Mai wird die Frankfurter Burger-Braterei Jamy's 
Burger in der Wilheliminenstraße 15 ihre Darmstädter Dependance eröffnen. Mehr Infos im Juni-P. www.face-
book.com/jamysburgerdarmstadt +++ Volle Integration: Der Railslide-Skateshop in der Schulstraße 9 zieht 
Ende April ein Haus weiter und wird Teil des dortigen, großen Railslide-Ladens (Schulstraße 7). Der Ableger in 
der Ludwigspassage bleibt von der Umzieherei unberührt. www.railslide.de +++

Recherche + Text: Matin Nawabi + Cem Tevetoǧlu | Fotos: Jan Ehlers + Einzelhändler + Gastronomen
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möchte Betreiberin Rania Ade, die den Winter über in der „Zweiten 
Heimat“ hospitiert hat, künftig vermehrt auch geschlossene Ver-
anstaltungen mit 15 bis 30 Personen bewirten.
Riegerplatz, Martinsviertel  
www.facebook.com/zweifreudedarmstadt
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 Stadtkultur-Neuigkeiten 

Die lokale Kulturszene ist ständig in 
Bewegung – da bekommt man viele 
interessante Neuigkeiten nur am 
Rande, viel zu spät oder gar nicht 
mit. Schluss damit: An dieser Stelle 
servieren wir Euch alle Info-Häpp-
chen, welche die P-Redaktion in den 
letzten Wochen aufgeschnappt hat.

Die 8kids haben ihre „Dämonen“ 
besiegt. Nachdem anfangs ein wenig 
der Wurm drin war – drei Jahre ist 
die erste Show her – erscheint jetzt 
die Debüt-EP, auf der das Trio endlich 
seinen Sound gefunden zu haben 
scheint. Statt auf Englisch wird jetzt 
auf Deutsch mit viel Pathos und rau-
er Stimme gesungen – ähm: geschri-
en! Die Gitarren pendeln sich dabei 
irgendwo zwischen Pop-Momenten 
und Rock-Soli ein. Herbert Gröne-
meyer trifft auf Madsen. Das und die 
düstere Grundstimmung haben sogar 
den Branchenriesen Napalm Records 
überzeugt, der den Darmstädtern 
glatt einen Vertrag zugeschoben 
hat. Glückwunsch! Die fünf neuen 
Songs gibt’s als CD oder Download 
quasi überall im Handel und die 
Video-Single „Alles löst sich auf“ auf 
www.8kids.de.

Der Sommer steckt noch in den 
Kinderschuhen, da kündigen die 
Wohnzimmerkonzert-Macher Bed
roomdisco schon mal den goldenen 
Herbst an. Nachdem das Golden 
Leaves auf Grund einer kurzfristigen 
Absage der geplanten Location fast 
vor dem Aus stand, konnte kürzlich 
eine neues, schmuckes – und wie 
immer geheimes – Plätzchen für das 
Liebhaber-Open-Air gefunden wer-
den. Und damit Ihr Euch auch am 17. 
und 18.09. wieder über hochkarätige 
Indie-, Folk- und Songwriter-Bands 
in detailverliebter, gemütlicher 
Atmosphäre freuen könnt, startete 
jetzt die Crowdfunding –Kampagne, 
um das ehrenamtliche Team bei der 
Vorfinanzierung zu unterstützen. 
Euch Musikliebhabern winken dafür 
nicht nur ewiger Dank, sondern 
begehrtere Gästelistenplätze – die 

letzten beiden Jahre war’s immer 
ausverkauft! – und weitere Goodies.  
www.goldenleavesfestival.de

Der Hirsch hat geröhrt: Blumentopf 
spielen im Sommer beim Sound Of 
The Forest! Die Show der HipHop- 
Veteranen am idyllischen Marbach-
Stausee im Odenwald wird gleich-
zeitig eine der letzten der Band sein. 
Die Münchener gehen nach über 
25 Jahren in Rap-Rente. Weitere 
Bestätigungen für das Open-Air-
Wochenende vom 05. bis 07.08.: 
Soul und R’n’B von Tiggs Da Author 
aus London, das explosive Dubioza 
Kollektiv, Folk von Jeremy Loops, die 
Techno-Deep-House-Blaskapelle 
Meute, Lola Marsh aus Tel Aviv und 
und und. Alle Infos:  
www.sound-of-the-forest.de.

Im schmucken Rheingau, kurz hinter 
Mainz, spielen beim diesjährigen 
Heimspiel Knyphausen am 23. und 
24.07. wieder handverlesene Künst-
ler. Für das Open-Air auf dem Wein-
gut der Familie des Musikers Gisbert 
zu Knyphausen sind bisher die 
großartige Sophie Hunger, der Melan-
choliker Enno Burger, der Pop-Folker 
David Lemaitre sowie die schärfste 
Rock-Band des Landes bestätigt: Die 
Nerven. www.facebook.com/Heim-
spielKnyphausen

Aufgepasst, Ihr Nachwuchs-Lyriker! 
Wenn Ihr im kommenden Jahr am 
Lyrik-Wettbewerb „Literarischer 
März“ teilnehmen wollt, könnt Ihr 
Euch ab sofort mit Euren Texten 
bewerben. Ausgelobt werden im Zuge 
des Wettstreits jeweils 8.000 Euro 
für den Leonce-und-Lena-Preis sowie 
die Wolfgang-Weyrauch-Förderpreise. 
Teilnehmen könnt Ihr, wenn Ihr nach 
1981 geboren seid und bis zu zwölf 
unveröffentlichte Gedichte einreicht. 
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Einsendeschluss: 15.09.2016. Infos 
gibt’s über das Kulturamt bei Kanita 
Hartmann und im Web: kanita.hart-
mann@darmstadt.de und  
www.literarischer-maerz.de.
 

Wurde auch Zeit: Der 1780 erbaute 
Marktbrunnen aus rotem Sandstein 
wurde auf Initiative des Darmstädter 
Schaustellerverbandes endlich mal 
wieder grundgereinigt. Damit es im 
Sommer schön plätschert, wurden 
Moosbefall, Kalkablagerungen und 
weitere natürliche Verschmutzungen 
aufwändig beseitigt. Da kann das 
Heinerfest ja kommen …

Mit seinen wuchtigen, stählernen und 
schroffen Werken gilt Wolfgang Bier 
als prägender Künstler der Siebziger 
und Achtziger. Die massive, archaisch 
wirkende Eisenskulptur „Schädel“ 
des Bildhauers, der 1983 mit dem 
Kunstpreis der Stadt Darmstadt 
geehrt wurde, hat nun einen neuen 
prominenten Ausstellungsort in der 
Innenstadt gefunden. Aufgestellt 
im Schlossgraben, gegenüber vom 
Wallhaus, freut sich die Initiatorin 
TU Darmstadt über den kunstvollen 
„Kontrast zur Lieblichkeit des Gar-
tens“. Spannende Kunst im öffentli-
chen Raum – finden wir super!
Um „Kunst für viele Interessierte zu-
gänglich und bezahlbar zu machen“, 
Kunstschaffende zu fördern und 
historisches Handwerk zu bewahren, 
ruft die Lichtdruckwerkstatt Offizin 

Darmstadt das Kunstförderprojekt 
„100x100 Edition“ ins Leben. Bis zum 
13.05. werden Motive der Schwarz-
Weiß-Fotografie gesammelt.  
Ausgewählte Arbeiten sollen dann 
in 100er-Auflagen im Lichtdruck-
verfahren vervielfältigt und in einem 
Bildband, auf Postkarten und in 
einer Wanderausstellung präsen-
tiert werden. Bewerbungen über 
www.100x100edition.de.

Ihr denkt, Ihr kennt unsere Stadt 
in- und auswendig? Dann schaut 
mal in die 70 Seiten des neu auf-
gelegten Stadtplans Darmstadt im 
praktischen A4-Format. Neben Kar-
ten und Infos zu Verwaltung, Kultur 
und weiterem gibt’s unter den 782 
Stichwörtern zur Historie Darmstadts 
bestimmt die ein oder andere Über-
raschung für Euch. Unter anderem 
erhältlich im Darmstadt Shop im  
Luisencenter. www.darmstadt.de

Auf der Rosenhöhe gibt es superviel 
zu entdecken. Zwischen prächtiger 
Botanik thronen dort viele imposante 
künstlerisch wertvolle Grabmäler – 
über die jedoch recht wenig bekannt 
ist. Die Geschichte der beiden noch 
ziemlich unbekannten, umso faszi-
nierenderen Mausoleen der großher-
zoglichen Familie wird aktuell von 
der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
erforscht und soll zum Jahresende 
publiziert werden. Neugierige können 
sich bei der Stadt auch nach gele-
gentlichen Führungen durch die nicht 
öffentlichen Ruhestätten erkundigen. 
www.darmstadt.de

In nur drei Jahren tourte die Lieder-
macherin Julakim durch Südamerika 
und Europa und veröffentlichte zwei 
CDs als Teil einer Konzept-Trilogie. 
Um das Projekt zum Abschluss zu 
bringen, baut die Darmstädterin auf 
die Unterstützung ihrer Fans und 
sammelt via Crowdfunding Geld für 
die Produktion von „Zurückhaltung“. 
Anhören und mitmachen unter  
www.julakim.de.

Nach seinem ersten Lebenszeichen 
aus dem vergangenen Jahr, der 
„Parkdeck“-EP, ist Petko jetzt zurück. 
Dem Song „Duft meiner Stadt“ wurde 
ein Musikvideo auf den Leib geschnit-
ten. Die sommerlichen HipHop-Beats 
machen Bock auf das hoffentlich 
bald erscheinende Album.  
www.soundcloud.com/petko15

Es wird Zeit für „Mehr Kultur in Darm-
stadt“, so der Ruf des neuen 603qm, 
dessen Neubau langsam, aber 
sicher auf die Zielgerade zusteuert. 
Der Rohbau steht, jetzt geht’s ans 
Inhaltliche. Und wie bereits vor der 
Schließung soll der Kulturbetrieb 
von möglichst vielen Menschen mit 
Leben gefüllt werden. Für ein erstes 
Kennenlerntreffen am Donnerstag, 
19.05., 19 Uhr, könnt Ihr Euch via Mail 
anmelden: mitmachen@603qm.de 

Text: Matin Nawabi | Fotos: Veranstalter
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Das blüht.
 Darmstädter Kunstausstellungen im Mai 

Ob Herrngarten, Mathildenhöhe oder Oberfeld: Nicht 
nur draußen zeigt die Natur ihre ganze Stärke. In der 
Universitäts- und Landesbibliothek wartet bei der 
Ausstellung „Flora Graeca“ ein wiederentdeckter und 
restaurierter botanischer Bildband der Superlative 
auf Besucher. Wem die Farbpracht noch nicht reicht, 
der radelt oder spaziert am besten in Richtung Design
haus Darmstadt zur Ausstellung „Colour Affairs“. Und 
wer zur Natur auch noch Jazz mag: Bei der Eröffnung 
der Darmstädter Jugendstiltage auf der Mathilden
höhe bist Du genau richtig!

Den Frühling sollte man feiern. Gäste des  Künstler-  
 hauses Ziegelhütte  haben am 07. und 08.05. die 
Möglichkeit dazu. Von der Modenschau bis zum vielfäl-
tigen, kulinarischen Genuss: Das Haus am Rande des 
Bürgerparks wartet beim Frühlingsfest und Markt am 
Muttertag-Wochenende mit einigen Überraschungen 
auf. www.künstlerhaus-ziegelhütte.de

Etwas ganz Seltenes blüht den Besuchern bis 17.07.  
in der  Universitäts- und Landesbibliothek  in der 
Magdalenenstraße: In der Ausstellung „Flora Graeca“ 
präsentiert man mit der zehnbändigen „Flora Gracea 
Sibthorpiana“ ein botanisches Werk der Superlative.  
Von Hand koloriert und gerade mal in einer Auflage 
von 25 Exemplaren erschienen, beinhalten die Bücher 
atemberaubende 966 Bildtafeln mit seltenen Pflanzen 
von Griechenland bis Kleinasien. 2014 wiedergefunden 

und aufwendig restauriert, haben Darmstädter nun  
die Möglichkeit, diese Seltenheit zu bestaunen.  
www.tu-darmstadt.de

„Malerei als Film“ oder „eine Synthese von Malerei und 
Film in etwas, das der Künstler Robert Bruce Rogers 
1952 ,motion painting' oder ,cineplastics' taufte“, zeigt 
die  Kunsthalle Darmstadt  ab 03.05.. Neben Werken 
zeitgenössischer Künstler wie Tala Madani, Radenko 
Milak, Thomas Scheibitz und Amy Sillman gibt es auch 
eine Auswahl klassischer Beispiele des malerisch 
orientierten Experimentalfilms, dessen wenig bekannte 
Geschichte so nacherzählt wird. Dazu im Studio Ost: 
Christoph Klauke mit seinen irritierend schönen „Double 
Portraits“. www.kunsthalle-darmstadt.de

Zum 120. Geburtstag würdigt das  Kunst Archiv  
 Darmstadt e. V.  den 1972 verstorbenen Maler Willi 
Hofferbert in einer umfangreichen Ausstellung mit Öl-
bildern und Aquarellen. Der ehemalige Geschäftsführer 
der Neuen Darmstädter Sezession, dessen gesamte 
Arbeiten in der Darmstädter Brandnacht zerstört wur-
den, entwickelte in der Nachkriegszeit konsequent ein 
eigenständiges Werk voller malerischer Überraschun-
gen. Zu sehen ist die Ausstellung vom 22.05. bis 30.06. 
in den Räumen des Kunst Archivs im Kennedyhaus.  
www.kunstarchivdarmstadt.de

 Kunst Archiv Darmstadt e. V.   Kunsthalle Darmstadt 
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Was war vor 2.000 Jahren Mode? Dies ist nur eine 
Frage, der man sich im  Hessischen Landesmuseum  
am internationalen Museumstag stellt. Am 22.05. 
präsentiert das Haus unter dem Motto „Museen in der 
Kulturlandschaft“ einen „Sonntag der Archäologie“. Zu-
dem führen Jugendliche als Kulturvermittler durch die 
Ständige Sammlung und entdecken mit dem Publikum 
das Museum auf ihre Weise. www.hlmd.de

Nicht weniger Stillstand herrscht in der Goethestraße 1 
ab dem 15.04.: In Kooperation mit dem Hessischen 
Landesmuseum zeigt die  Galerie der Schader-  
 Stiftung  bis zum 04.09. die Ausstellung „Dialoge 04. 
Transit: Ströme“ mit Zeichnungen, Plastiken und Fil-
men von Larissa Fassler und Mirko Martin, die sich mit 
dem Thema „Transit in städtischen Ballungsgebieten“ 
beschäftigen. www.schader-stiftung.de

Noch bis Freitag, 20.05., widmet sich das  Deutsche  
 Polen-Institut  mit einer Ausstellung dem deutschen 
Schriftsteller Karl Dedecius. Zur Finnisage lädt das 
Haus Deiters auf der Mathildenhöhe an eben jenem 
Tag zu einigen Lesungen bedeutender Gäste ein. Naht-
los geht der Abend in die Eröffnungsfeier der Darm-
städter Jugendstiltage mit Jazz-Konzert über. Die 
deutsch-polnische Freundschaft steht auch hier im 
Fokus. www.deutsches-polen-institut.de
Die Ausstellung „Colour Affairs“ mit Arbeiten von 
Hans Gekeler im  Designhaus Darmstadt  ist zeitgleich 
eine Hommage an den 2010 verstorbenen Künstler, der 
1973 zum Professor der Fachhochschule Darmstadt 
ernannt wurde. Nicht nur die konkrete Kunst aus sechs 
Jahrzehnten ist vom 08.05. bis 05.06. zu sehen, das 
Haus hat die Arbeiten zudem dechiffriert, fortgeschrie-
ben und mit interaktiver Präsentations- und Lichttech-
nologie erweitert. www.hessendesign.de

Jugend fotografiert: Im Rahmen der 9. Darmstädter Tage 
der Fotografie lädt der  Foto-Club Darmstadt e. V.   zur 
Ausstellung zum Jugendfotowettbewerb „Projektion 
– fotografische Behauptung“. Noch bis 14.05. können 
Besucher im Weißen Turm neben den Gewinnerar-
beiten die insgesamt 173 Einreichungen anschauen.  
www.jugendfotowettbewerb.fotoclub-darmstadt.de

„NEUnNEUe“: Die neun neuen Mitglieder des BBK 
Darmstadt Nicola Barth, Sehriban Köksal-Kurt, Ulrich 
Otto, Berit Schmidt-Villnow, Anette Seelinger, Claudia 
Söding, El Scorcho, Adele Vetter und Christiane von 
Götz präsentieren sich vom 12.5. bis 22.5. im  Atelier-  
 haus Darmstadt  mit ihren Arbeiten. Zu sehen sind Ma-
lerei, Grafik, Plastik, Mixed Media, Installation und eine 
Video-Präsentation. www.bbk-darmstadt.de

Wer im Mai weit verreisen will, muss nur das  Zucker  
im Martinsviertel besuchen. Am 20. und 21.05. stel-
len hier Jana und Jens Steingässer ihren National-
Geographics-Bildband „Die Welt von Morgen“ vor. Mit 
vier Kindern und einer Idee ging es für den Fotografen 
und die Ethnologin auf die Suche nach den Spuren des 
Klimawandels. www.zuckersachen.de

Ein Besuch des  Kunstpunkt Darmstadt  lohnt immer. 
Wer das zeitlich breit gefächerte Werk des Künstlers 
Axel Thieme am Riegerplatz bestaunen will, der tanzt 
am besten zwischen 21.05. und 29.05. zur Ausstel-
lung „Dance of Ages“ vorbei. 
www.darmstaedtersezession.de

Um „Landschaftsraum und Weltgestaltung“ geht es 
bis 21.05. in der  Galerie Netuschil . Anlässlich des 
40-jährigen Bestehens der Darmstädter Räumlich-
keiten äußern sich zehn Maler zu einem Thema, jeder 

 Galerie Netuschil  Kunstfabrik 
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mit seiner sehr eigenen Sicht auf den landschaft-
lichen Urbeginn der Welt.  
www.galerie-netuschil.net

Auch in Sachen Konsumkritik kommt man im April auf 
seine Kosten: mit den Arbeiten des Darmstädter Auto-
didakten NEDE. Bis 17.07. präsentiert  Earlstreet 5  die 
Ausstellung „Konsum Voyeur“ in ihrer Schaukasten-
galerie in der Schulstraße 5. www.earlstreet.org

Neue Künstlerin, neue Runde beim Staffellauf der  
 Kunstfabrik  in Wixhausen: Ab 07.05. zeigt der Ver-
ein Arbeiten von Ulrike Springer, bevor der Stab und 
damit der künstlerische Raum dann an die nächste 
der acht teilnehmenden Künstlerinnen weitergegeben 
wird. www.kunstfabrik-darmstadt.de

Mit Heinz Balthes zeigt das  Atelier M  noch bis 15.05. 
einen Künstler, der zum einen mit Bildern berühmter 
Maler spielt, zum anderen den Fußball für seine Aqua-
relle entdeckt hat. Wir freuen uns auf den Anpfiff.  
www.atelier-m-da.de

Die  Galerie Lattemann  in Trautheim betrachtet 
noch bis 31.05 das Zusammenwirken von „Stadt und 

Mensch“, so der Titel der Ausstellung mit collagen
artigen Fotoarbeiten der Darmstädter Künstlerin  
Verena Guther zu den Städten London, Paris,  
Frankfurt am Main, Istanbul, Madrid und New York. 
www.galerie-lattemann.de

Ausgehend von alten Familienfotos, Landschaften und 
Räumen durch mehrfaches Überlagern in digitale Foto-
Collagen gewandelt: Arbeiten dieser Art von Erika Heine 
und Klaus Blecher sind noch bis zum 15.05. in der Aus-
stellung „Zeitsprünge“ im  Damenbau im Fürsten-  
 lager  Bensheim Auerbach zu sehen.  
www.bbk-darmstadt.de

„Architektonische Impressionen“ sind es, die Besu-
cher der gleichnamigen Ausstellung des  Kultur-  
 kreises Reinheim e. V.  bewundern können. Gleich 
acht Künstler geben ihre persönlichen Blicke auf Bau-
werke, Brücken und Plätze weiter. Geöffnet vom 22.05. 
bis 05.06. www.kulturkreis-reinheim-ev.de 
 
Text: Steffen Pejas | Abbildungen: Veranstalter
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Mit internationalen Gästen, Uraufführungen, Festivals 
und viel Tanztheater präsentiert die lokale Theater
szene ein abwechslungsreiches Frühlingsprogramm. 
Hier alle Höhepunkte des Monats für Euch: 

Das Theater Total aus Bochum sind 30 junge Leute, 
die in einem Zeitraum von einem Jahr mit professio-
nellen Künstlern und Dozenten zusammenkommen, um 
die Welt des Theaters mit all ihren Bereichen kennen-
zulernen. Das gemeinsames Ziel: Eine bundesweite 
dreimonatige Tournee mit Shakespeares „Wintermär-
chen“. In Darmstadt sind sie am Sonntag, 01.05., um 
19 Uhr in der Freien Waldorfschule in Eberstadt zu se-
hen. Alle Infos zum Projekt unter www.theatertotal.de.

Im  Theater Mollerhaus  (zur Zeit im Exil in der Hü-
gelstraße 75) ist das Improvisationstheater Kurz-
formchaos Gastgeber des 2. Impromusiker Camp 
im Rahmen des Darmstädter Improtheater-Festival 
DingsDA vom 05. bis 07.05. Bei der freien Konferenz 
von Musikern, die mit Improvisationstheatern arbeiten, 
soll der Austausch untereinander und das gegensei-
tige Coaching gepflegt werden. Dies geschieht in Form 
eines sogenannten Barcamps. Dabei finden praktische 
Workshops mit Instrumenten sowie Diskussionen oder 
andere Formen des Austauschs statt. Dazu werden  
neben Improtheaterspielern und -musikern auch  
Experten aus Wissenschaft, Berufsleben und weiteren 

angewandten Kunstdisziplinen erwartet. Das Motto: 
„Jeder ist ein Spezialist für etwas – lernen wir vonei-
nander!“ Die Eröffnungsmusik-Show bietet von Klassik 
über Funk bis hin zum Dark Metal alle Kunstformen der 
Musik: gesungen, getanzt, performt – und ganz sicher 
improvisiert bis zum letzten Takt. Am Samstagabend 
kommt es dann zum Höhepunkt des Festivals, dem 
zweiten „A Game of Krones“ in der Centralstation: 20 
Improtheaterspieler von Oldenburg bis Zürich spielen, 
singen, tanzen, berühren, erzählen. Alle Infos und 
Termine unter www.improfestival-darmstadt.de und 
www.kurzformchaos.de. Außerdem im Mollerhaus: die 
Theatergruppe Spielbar mit ihrem Kapitalismus-Drama 
„Top Dogs“, das Theaterlabor mit der inklusiven Insze-
nierung „Vielleicht Liebe vielleicht“ und das Theater 
Curioso mit Yasmina Rezas Stück „Kunst“. Das ganze 
Programm findet Ihr unter www.theatermollerhaus.de.

Das  Staatstheater  beginnt den Mai mit einer Ur-
aufführung: „Orlando“ ist die fiktive Biografie eines 
englischen Adeligen, der in seinem 300-jährigen Leben 
verschiedene Epochen der britischen Geschichte mit-
gestaltet und zwischendurch noch sein Geschlecht 
wechselt. Virginia Woolf schrieb den Roman für ihre 
damalige Liebe Vita Sackville-West, die auch Inspira
tion für die Figur Orlando war. Lily Sykes hat den Text 
für die Bühne bearbeitet und führt Regie. Premiere ist 
am Samstag, 07.05., um 19.30 Uhr im Kleinen Haus.  

Ein Frühlings-Wintermärchen
 Auf Darmstädter Theaterbühnen im Mai 

 Theater Total spielen Shakespeares „Wintermärchen“ 
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„Oh, wie schön ist Panama“, nach Janoschs weltbe-
rühmtem Bilderbuch von 1978, ist Musiktheater für 
alle ab fünf Jahren. Stefan Johannes Hanke hat die 
zeitlose Geschichte vertont, Premiere ist am Sonntag, 
22.05., um 15 Uhr in den Kammerspielen. Das Hes-
sische Staatsballett zeigt den zweiteiligen Ballett
abend „Grenzgänger“ von Damien Jalet und Marcos 
Morau. Jalet, französisch-belgischer Choreograf und 
Performer, arbeitet für seine Choreografie mit dem  
Installationskünstler Jim Hodges und dem Musiker 
Christian Fennesz zusammen. Der Spanier Marcos  
Morau nutzt für seine Neukreation die berühmte 
Inschrift an Richard Wagners Haus „Hier wo mein 
Wähnen Frieden fand – Wahnfried – sei dieses Haus 
von mir benannt“ als Ausgangspunkt. Premiere ist am 
Donnerstag, 26.05., um 19.30 Uhr im Kleinen Haus. Eine 
Vorschau auf den Abend gibt es beim „Ballett-Extra“, 
einer offenen Probe, am Samstag, 21.05., um 11 Uhr, 
ebenfalls im Kleinen Haus. Alle Termine und Infos unter  
www.staatstheater-darmstadt.de.

In der  Knabenschule  zeigt das Fliegende Theater 
Berlin ein Stück für Kinder von drei bis sechs Jahren. 
„Was macht der Mond?“ ist eine Verbindung von 
Schauspiel, Figuren-, Objekt- und Materialtheater  
sowie Film- und Overhead-Projektionen. Im Rahmen 
des Festivals „Huch, ein Buch!“ am Montag, 09.05.,  
um 9.30 Uhr. Mehr dazu unter www.knabenschule.de.

Das  West Side Theatre  präsentiert die Gruppe  
Thesaurustanz mit ihrer Choreografie „Fremdbesitz
exzesse“. Frei nach Heinrich von Kleist wird die  
tragische Liebesgeschichte der Amazonen-Königin  
Penthesilea und des griechischen Kriegers Achill  
tänzerisch umgesetzt. Premiere ist am Freitag, 20.05., 
um 20 Uhr. Außerdem gibt es Konzerte und Stücke  
aus dem Repertoire der Compagnie Schattenvögel. 
Das komplette Programm findet Ihr unter 
 www.westsidetheatre.de.

Die  Neue Bühne  in Arheilgen hat sich als Vorlage für 
ihr aktuelles Stück wieder einen Kinoerfolg ausgesucht: 
„Die Wendeltreppe“ ist ein US-amerikanischer Thriller 
von Robert Siodmak aus dem Jahr 1945 nach dem 
Roman „Helen oder Die Wendeltreppe“ von Ethel Lina 
White. Der Gruselklassiker um den versuchten Mord an 
einem stummen Mädchen spielt in einem alten Land-
haus im Neuengland des Jahres 1916. Klappernde Fen-
sterläden, knarrende Dielen, Schatten und Gewitter sor-
gen für den Hintergrund des düsteren Psychothrillers. 
Alle Infos und Termine unter www.neue-buehne.de.
 
Wir wünschen gute Unterhaltung! 
Text: Tilmann Schneider | Fotos: Veranstalter
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 Das literarische Darmstadt im Mai  
 
So manche Lesung fiel in den Vormonaten einer Grippe zum Opfer und kann nun nachgeholt werden.  
Aber auch sonst wird Ausgefallenes geboten:

Neue Helden im Kaff  
der guten Hoffnung

Dienstag, 03. Mai
„Das ZickZack-Prinzip“ hat vielen Musikern seit den 
1980er Jahren den Weg geebnet. So unterschiedliche und 
eigenständige Bands wie Blumfeld, Rummelsnuff und 
auch die Darmstädter Woog Riots verdanken ihren Be-
kanntheitsgrad auch dem Labelbetreiber Alfred Hilsberg, 
der sich seit Jahrzehnten zwischen Hype und Pleite be-
wegend schon längst verewigt hat. Ein Denkmal in Form 
einer Biografie widmete ihm nun der Berliner Journalist 
Christoph Meueler, der „Alfred Hilsberg – ein Leben für 
den Underground“ ab 21 Uhr in der Lounge der Central
station vorstellen wird – stilecht mit zahlreichen Beispie-
len auf dem Plattenspieler und den Woog Riots Silvana 
Battisti und Marc Herbert an seiner Seite.

Mittwoch, 04. Mai
Naturwissenschaftlich beeinflusste Gedichte von Ute 
Paul verspricht uns ab 19.30 Uhr die Lesebühne im Lite-
raturhaus. Dass moderne Lyrik nicht weltabgewandt sein 
muss, beweist im Anschluss ebenfalls Marcus Roloff.

„Auslöschung. Ein Zerfall“ ist das letzte Prosawerk von 
Thomas Bernhard, in dem der Österreicher noch einmal 
erschöpfend gegen Heimat, Familie und Kunst ätzt. In  
einer szenischen Lesung des Romans lässt uns der 
Schauspieler Mathias Znidarec ab 20 Uhr in der Bar  
der Kammerspiele des Staatstheaters am verzweifelten 
Erinnern des Protagonisten teilhaben. 

Zum 20. Poetry Slam Weiterstadt lädt Egon Alter ab  
20 Uhr in das Kommunale Kino, wo unter anderem Artem 
Zolatarov aus Mainz und Ole Bechtold aus Frankfurt die 
Saison beschließen.

Donnerstag, 05. Mai
Raúl Krauthausen ist auf den Rollstuhl angewiesen, aber 
nicht auf Mitleid. Wie der Telefonseelsorger sich leiden-
schaftlich für Menschen mit Behinderung einsetzt, kann 
erleben, wer ab 18 Uhr seiner Lesung aus „Dachdecker 
wollte ich eh nicht werden – das Leben aus der Rollstuhl-
perspektive“ im Café Rodenstein beiwohnt.

Samstag 07. Mai
Nhi Le aus Leipzig, Jan Schmidt aus Siegen und  weitere 
weit gereiste Poeten, aber auch lokale Helden werden 
beim 35. Krone-Slam ab 20 Uhr in der Goldenen Krone 
ein letztes Mal vor der Sommerpause um die Gunst des 
Publikums dichten.

Sonntag, 08. Mai
Mathilde liest! heißt es wieder ab 18.30 Uhr in der Limo 
Lounge an der Nieder-Ramstädter Straße, wenn Bruder 
Jakob und Merlin Veit auf ihre Lesebühne bitten.

In ihrer Sammlung „Liebes Leben“ (eindeutig tagebuch
artiger das Original: „Dear Life“) widmete sich Alice Munro 
den erinnerungswürdigen Ereignissen in anscheinend 
alltäglichen Biografien. Schauspielerin Jele Brückner 
gibt ab 20 Uhr in der Bar der Kammerspiele des Staats
theaters ein Best-of dieser Kurzgeschichten.

Montag, 09. Mai 
„In Welt und Umwelt und um Welt herum“, dieses Mot-
to hat sich dieses Jahr das preisgekrönte Kinder- und 
Jugendbuchfestival „Huch, ein Buch!“ gegeben. An fünf 
Tagen – vom 09. bis 13.05. – bieten zum sechsten Mal 
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verschiedene Darmstädter Veranstalter und Institutionen 
ein Kessel Buntes für junge und junggebliebene Leserat-
ten. Wortgewaltig beginnt schon die Auftakt-Lesung in 
der Centralstation mit Kai Lüftner, der um 9 Uhr seinen 
„Gewitter-Ritter, Musik und andere Geschichten“ einem 
aufgeweckten Publikum vorstellt. Im Anschluss entführt 
uns der Berliner Autor auch ins „Kaff der guten Hoffnung“. 
Für alle Veranstaltungen des Festivals werden Reservie-
rungen für Schulklassen und andere Gruppen empfohlen, 
alle Informationen unter: www.centralstation-darmstadt.
de/programm/specials/huch-ein-buch.

Dienstag, 10. Mai
Enoh Meyonesse und Feridun Zaimoglu begannen vor 
einem halben Jahr ein literarisches Experiment, dessen 
Ergebnis sie ab 19 Uhr im Literaturhaus vorstellen, wo  
wir erfahren können, wie sich die beiden Autoren seit 
letztem November in einem Briefdialog kennenlernten.

Donnerstag, 12. Mai
Es läuft im Jahre 1571 nicht alles „Wie Ihr wollt“, denn 
die frisch gekrönte Elisabeth I. muss in einem konfessio-
nell zerstrittenen England auch die eigene Familie fürch-
ten. Davon berichtet aus der Perspektive ihrer Cousine 
Mary Grey die Schriftstellerin Inger Maria Mahlke, die ab 
20 Uhr im Künstlerhaus Ziegelhütte auf Einladung der 
Literaturinitiative aus ihrem Roman lesen wird.

„Im Reich der Pubertiere“ befindet sich derweil Erfolgs-
bestseller Jan Weiler, der die Fortsetzung seines Vater-
Daseins ab 20 Uhr in der Centralstation beklagt.

Freitag, 13. Mai
Ensemblemitglieder des Staatstheaters schütteln uns 
mit Texten von Amy Winehouse, Bob Dylan und Konsorten 
mit vollem Körpereinsatz durch, wenn es in der Bar der 
Kammerspiele ab 20 Uhr wieder „You shook me all night 
long!“ heißt.

Dienstag, 17. Mai
„Unter fremden Himmeln“ fand 1934 die jüdische Schrift-
stellerin Ilse Losa Exil in Portugal. Mit ihren Arbeiten und 
ihrem Leben in Porto beschäftigt sich ab 18 Uhr das 29. 
Bibliotheksgespräch in der Alexander-Haas-Bibliothek im 
Literaturhaus.

Die geschminkte und kostümierte Fantasie eines Roland 
Benz fördert „Geschichten von Tod und Wahnsinn“ zuta-
ge, deswegen müssen wir ab 20 Uhr zum Fürchten in den 
Schlosskeller gehen.

Samstag, 21. Mai
In der Bar der Kammerspiele des Staatstheaters führt 
Mathias Znidarec ab 20 Uhr erneut den inneren Monolog 
„Auslöschung. Ein Zerfall“ von Thomas Bernhard auf.

Sonntag, 22. Mai
Von „Emil und die Detektive“ bis zum „Fabian“: Erich 
Kästner schrieb und veröffentlichte zwischen Kinderbuch 
und Roman, zwischen Aufklärung und innerer Emigration, 
zwischen Unterhaltung und Anspruch. Seinem vielfäl-
tigen Werk widmet sich ab 11 Uhr die Journalistin Petra 
Neumann-Prystaj im Wohnzimmer des Kranichsteiner 
Literaturverlags.

 
Montag, 23. Mai
„Von Menschen und Mächten“ handelten die über 800 
Briefe der Dichter Stefan George und Karl Wolfskehl.
Einen ersten Einblick in die Korrespondenz, die von einem 
Verhältnis zwischen Verehrer und einem Verehrten zeugt, 
gewähren uns Schauspieler Horst Schäfer und der Vorsit-
zende der Elisabeth-Langgässer-Gesellschaft Karlheinz 
Müller ab 19 Uhr im Literaturhaus.

Dienstag, 24. Mai
200 Jahre alt würde die Provinz „Rheinhessen“ in diesem 
Jahr. Anlässlich dieses Jubiläums erinnern Susanne Kern 
und Petra Plättner an „Frauen in Rheinhessen – von 1816 
bis heute“. Ausgewählte Biografien stellen uns die zwei 
Autorinnen ab 19 Uhr im Literaturhaus vor.

Dienstag, 31. Mai
„Logbuch Deutsch“, eine Verortung, „wie wir sprechen, 
wie wir schreiben“, veröffentlichte jüngst Roland Kaehl-
brandt. Diskutieren wird er den Zustand, Gebrauch und 
Wandel unserer alltäglichen, journalistischen und litera-
rischen Sprache ab 19 Uhr im Literaturhaus mit Heinrich 
Detering, Literaturwissenschaftler und Präsident der  
Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung.

Ildikó von Kürthy betrat nach ihrer gefühlten Lebens-
hälfte „Neuland“ und berichtete anschließend darüber, 
wen sie fand, als sie sich selbst suchte. Auf dem Weg 
dorthin probierte die Journalistin alles aus, was der  
moderne Markt der Selbstfindung bietet – und das hat  
erstaunlich oft mit Genussverzicht zu tun. Wir dürfen 
trotzdem Cocktail schlürfend ab 20 Uhr in der Central
station ihren Ausführungen lauschen.

Text: Steffen Falk
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> Tatort: Krone!

> Get Into Magic! 

> Pawel Popolski.

KALENDER MAI 2016
Sonntag, 01.05.2016
Live zum 1. Mai: Ease Up Ltd. 18:00 h Roßdörfer Biergarten

Saisoneröffnung mit DJ Thomy Oberwaldhaus

Frühlingserwachen auf dem Waldkunstpfad 14:00 h Int. Waldkunst Zentrum

Musical: Young Frankenstein 17:00 h Musische Gruppe Auerbach

Theater: Das Wintermärchen (Shakespeare) 19:00 h Freie Waldorfschule

Tag des Boulderns 10:00 h Boulderhaus

Deutschland spielt Billard 14:00 h K60 Lounge

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 02.05.2016
Gute Stube-Konzert: Il Tempo Gigante 20:15 h Hoffart Theater

Konzert: Die Thriller Pfeifen (Pop & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 03.05.2016
Lesung: Christof Meueler - Das ZickZack-Prinzip 21:00 h Centralstation (Lounge)

28. Jazzkonzert Darmstädter Schülerbands 19:30 h Centralstation (Saal)

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 04.05.2016
Get Into Magic@Centralstation XV 22:00 h Centralstation (Halle)

Comedy: Pawel Popolski - Der wissen der Wenigste 20:30 h Centralstation (Saal)

Wir feiern in den Vatertag - Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Konzert: Steamboat Switzerland 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Filmkreis-Kino: El Club (OmU) 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Poetry Slam Weiterstadt 20:00 h Kommunales Kino

Beat Me Up mit Bibi la Brute (Non Funxion) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Parole Emil (Pop) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

RockyRemmiDemmi mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Tarantino-Party 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Hungry mit Emanuel Satie 23:00 h Ponyhof

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 05.05.2016
Vatertag mit Live-Musik + DJ Thomy Am Steinbrücker Teich

Jam-A-Coustic mit Dirty Flamingo 18:00 h Roßdörfer Biergarten

DingsDa Musikshow 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

> Seite 04 

> Seite 34 

> Seite 04 

> Seite 04 

> Seite 36 

> Seite 34 
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> Raul Krauthausen.

> Party hard!
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Restaurant & Galerie Goldene Nudel ·  Nieder-Ramstädter-Str. 48 · 64372 Ober-Ramstadt · 06154-4493 · www.goldenenudel.de

Nachhaltige Küche
Frische Kunst
Besondere Begegnungen

GoldeneNudel

Jazzpicknick - Jatzvadderdaach 11:00 h Mathildenhöhe (Platanenhain)

Musical: Young Frankenstein 17:00 h Musische Gruppe Auerbach

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:30 h Messplatz

Lesung: Raúl Krauthausen 18:00 h Café Rodenstein

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Super Mario Kart Turnier 19:00 h Limo Lounge

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Film: Los Feliz 19:30 h Kunsthalle

Freitag, 06.05.2016
Kabarett: Holger Paetz - Auch Veganer verwelken 20:30 h HalbNeun Theater

Come To The Dance 22:00 h Weststadtcafé

Konzert: Impromusiker Camp 2016 23:00 h Theater Moller Haus im Exil

Musical: Young Frankenstein 20:00 h Musische Gruppe Auerbach

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Dance Classics mit Daniele Iezzi 21:00 h Hillstreet No. 73

Import-Export-Party 21:00 h Centralstation (Halle)

ZwiebelBühne: Die Römerkomödie oder Der Raub... 20:00 h Bürgerhaus Zöllerhannes, Griesheim

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:30 h Messplatz

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Bruder Jakob (Songwriter & Poetry) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nostalgie: Omas Lieblingsplatten mit Johnny Ost 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Løwentsåhn Hølunder + Love's Labour's... 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Cocktails, Kunst und Musik 20:00 h Kunsthalle

House of Wolves Special: Texas Local News (live) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Ringvorlesung: Emanzipation und Identität 18:00 h Schlosskeller

Subcultures Finest: Culture of Rock 22:00 h Schlosskeller

Konzert: The Wankers 22:00 h An Sibin
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> Tanzen, tanzen – Kellergymnastik.

> Tanzen, tanzen – Biodanza.

ANZEIGEANZEIGE
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Restaurant & Galerie Goldene Nudel ·  Nieder-Ramstädter-Str. 48 · 64372 Ober-Ramstadt · 06154-4493 · www.goldenenudel.de

Nachhaltige Küche
Frische Kunst
Besondere Begegnungen

GoldeneNudel

Darmstadt unter Strom (Late-Night-Shopping) 18:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Flohmarkt Karolinenplatz

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Wohnzimmersessions 20:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Samstag, 07.05.2016
Konzert:The Clouds (Power Klassik Rock) 20:30 h HalbNeun Theater

ImproTheaterSlam - A Game of Krones 20:00 h Centralstation (Saal)

Raggadirks Reggae Madness 2016 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Orgelmatinee im Regerjahr 11:30 h Stadtkirche

Konzert: Barocke Kammermusik 20:00 h Jagdschloss Kranichstein

Mellow Weekend (Best of Club Sounds) 22:00 h Centralstation (Halle)

20 Years Morbus Gravis - Thank You Party 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Musical: Young Frankenstein 20:00 h Musische Gruppe Auerbach

Datterichs Wochenmarkt 08:00 h Marktplatz

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Börek-Beats mit Kemal 21:00 h Hillstreet No. 73

ZwiebelBühne: Die Römerkomödie oder Der Raub... 20:00 h Bürgerhaus Zöllerhannes, Griesheim

Konzert für Europa 19:00 h Orangerie

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:30 h Messplatz

Theater: Orlando (Premiere) 19:30 h Staatstheater (Kl. Haus)

BoulderHouse Open Air 14:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Jack In The Box mit Soulphiction aka Jackmate 22:00 h Weststadtcafé

Stadtrundgang: Stadtwandeln im Johannesviertel 11:00 h Johannesplatz

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: The A-Dees (Alternative) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Wish You Were Beer mit Cessenaro + Phantozzi Goldene Krone (Rockybar)

Krone-Slam 19:30 h Goldene Krone (Saal)

Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule

Kellergymnastik mit Leo Yamane 22:00 h Schlosskeller

Karaoke Night 22:00 h An Sibin
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ROLLER 
DERBY

BUNDESLIGA

SONNTAG, 08.05.2016

VVK: 5 EURO • AK: 7 EURO

Einlass: 14 Uhr 

Anpfiff: 15 Uhr
> It's Roller-Derby-Time!

ANZEIGE

> Pigor & Eichhorn, schlafend.

Am Fürstenbahnhof 5

64293 Darmstadt

Tel. 06151-2793401

www.bakfietskontor.de

info@bakfietskontor.de

Kindertransporträder

Lastenräder

Gazelle Hollandräder

Fahrräder ›second hand‹

bakfietskontor
Im Hauptbahnhof

Konzert: Hass + Antigen + Mitgift 20:00 h Oetinger Villa

Flohmarkt Karolinenplatz

Frühlingsfest - Das Leben ist schön 11:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 08.05.2016
Konzert: Pigor & Eichhorn - Volumen 8 19:00 h Centralstation (Saal)

Stadtrundgang: Widerstand und Verfolgung... 14:00 h Luisenplatz

Circus Roncalli - Salto Vitale 11:00 h Messplatz

Riot Rollers: Roller-Derby-Game 15:00 h Landesleistungszentrum Bürgerpark

Vernissage: Hans Gekeler - Colour Affairs 11:00 h Designhaus

Führung: Madam sein ist ein ellend' Handwerk 15:00 h Schlossmuseum

Lesebühne: Mathilde liest 18:30 h Limo Lounge

Konzert: Iron Chic + Rollergirls + The Caufield... 20:00 h Oetinger Villa

Frühlingsfest - Das Leben ist schön 11:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 09.05.2016
Lesung: Geschichten vom Bürgersteig 20:00 h Osthang
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> Fearless Friday am Mittwoch.

ANZEIGE

> Marble Sounds, Laut und Leise.

Am Fürstenbahnhof 5

64293 Darmstadt

Tel. 06151-2793401

www.bakfietskontor.de

info@bakfietskontor.de

Kindertransporträder

Lastenräder

Gazelle Hollandräder

Fahrräder ›second hand‹

bakfietskontor
Im Hauptbahnhof

Konzert: Nurkurt (Folk & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 10.05.2016
Filmkreis-Kino: A Perfect Day 20:00 h Audimax / TUD

Enoh Meyomesse & Feridung Zaimoglu begegnen sich 19:00 h Literaturhaus

Nachtdienst mit Marian 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Theater: Vielleicht Liebe Vielleicht 12:00 h Theater Moller Haus im Exil

Laut und Leise - Konzert: Marble Sounds 20:30 h Schlosskeller

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 11.05.2016
Konzert: Iva Nova 20:30 h Jagdhofkeller

Punto Jazz - Konzert: La Source Bleue 18:00 h Vinocentral

Konzert: Omer Klein Trio - Fearless Friday 20:00 h Centralstation (Saal)

Frischzelle: Riders Connection 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:30 h Messplatz

Konzert: Smashed-Phonix (Funk) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Theater: Vielleicht Liebe Vielleicht 11:00 h Theater Moller Haus im Exil
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> Vortrag.

ANZEIGE

> Alina Becker: Huch, ein Buch!

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 12.05.2016
Lesung: Jan Weiler - Im Reich der Pubertiere 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Vielleicht Liebe Vielleicht 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

GreenFiction: Umwelt-Schreibwettbewerb des  
Internetportals LizzyNet (im Rahmen von Huch, ein Buch!)

19:00 h Osthang

Filmkreis-Kino: The Revenant - Der Rückkehrer 20:00 h Audimax / TUD

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:30 h Messplatz

Der Literarische Abend mit Inger Maria Mahlke 20:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Vortrag: Willkommenskultur?! Zur Aktualität von... 18:30 h Schlosskeller

Bauingenieurparty 22:00 h Ponyhof

Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:00 h Sumpf

Super Mario Smash Bros. Turnier 19:00 h Limo Lounge

Flohmarkt Atelier Aufschnitt

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub
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> DontCanDJ: We can dance.

ANZEIGE

> Alors? On Danse!

INFOS UNTER PFUNGSTAEDTER.DE

GEWINŃ DEINE 
EM-PARTY!
JETZT SELFIE EINSENDEN &

COOLE FAN PARTY ABSTAUBEN

KRONEN-KORKEN SAMMELN+ GEWINNEN
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Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Film: Los Feliz 19:30 h Kunsthalle

Freitag, 13.05.2016
Orgelsoirée zu Pfingsten 19:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig

Kabbaratz: Wie Geht´s uns denn heute? 20:30 h HalbNeun Theater

Alors? On Danse! mit Kamel (Paris) 22:00 h Jagdhofkeller

Theater: Kunst 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Theater: Mit brennender Geduld 19:30 h West Side Theatre

DJ Night: Fotzibär & sein Betreuer 22:00 h Lowbrow

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Ein Kessel Buntes mit Kemal & Capo 21:00 h Hillstreet No. 73

Die besondere Platte #5 19:00 h Hoffart Theater

FiftyFifty: Die Party für Best Ager mit DJ Kemal 21:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Jazzed Up Trio 20:00 h Pauluskirche

Theater: Top Dogs 20:00 h Petrusgemeinde, Gemeindehaus

Kommerzdisko: Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: The Barbers (Rock'n'Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Run mit G-Pont + Stanni & Honneck + Pitscher 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Critical Mass Fahrradtour 19:00 h Marktplatz

Auf Gedeyh und Ferderb mit DJ Meth 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller

Mogli´s Muckebude 23:00 h Ponyhof

Reggae Allstar Yard 22:00 h Weststadtcafé
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> Sebastian Krämer.

> Lambrusco und BassTubation.

90s Music Night 22:00 h An Sibin

Flohmarkt Atelier Aufschnitt

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Samstag, 14.05.2016
Kabarett: Sebastian Krämer 20:00 h Centralstation (Saal)

Back 2 Live mit Thomas Hammann + Thorsten Scheu 22:00 h Weststadtcafé

Konzert: AB/CD - Double the Dirty Deeds 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Kirschblüten und Waldesrauschen 19:00 h Stadtkirche

Theater: Kunst 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Konzert: Mine + Haller 19:00 h Hoffart Theater

Nichtabstiegsfeier 17:00 h Merck Stadion am Böllenfalltor

Mellow Weekend (Mashup Disco) 22:00 h Centralstation (Halle)

Die neue Tanzalternative 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

JazzPunkt Carree: Hagman Group 14:00 h Centralstation (Treppe)

Circus Roncalli - Salto Vitale 19:30 h Messplatz

Best Soul-Music In Town mit DJ Weige & Markus K 21:00 h Hillstreet No. 73

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:30 h Messplatz

Lambrusco-Fest mit TheBassTubation (live) 18:00 h Vinocentral

Straight Outta The Jungle 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Theater: Top Dogs 20:00 h Petrusgemeinde, Gemeindehaus

Strictly British mit DJ Kai (Brit-Pop-Rock-Punk) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Speed Chicken (Rock´n´Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Neulich in der Rockybar 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Vortrag: Kulturreise Spanien 18:00 h KHG Clubraum

Bass an der Freud'! (2 Floors) 23:00 h Schlosskeller

Konzert: Mambo Kurt 21:00 h Oetinger Villa

Konzert: Tobi Vorwerk 22:00 h An Sibin

Flohmarkt Atelier Aufschnitt

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino
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> Schrill & Laut.

>Horror im Schlosskeller.

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 15.05.2016
Bandsupporter Bandcontest Finale 19:30 h Centralstation (Halle)

Konzert: Fifty Fingers Acoustic Orchestra 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Circus Roncalli - Salto Vitale 11:00 h Messplatz

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:00 h Messplatz

Pure Red 21:00 h 4Cani

Konzert: Troy von Balthazar (Chokebore / Hawaii) 22:00 h Oetinger Villa

Schrill + Laut: Trink mit Rosa und Fixi 22:00 h Schlosskeller

Das Kaminzimmer 23:00 h Ponyhof

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 16.05.2016
Mühlentag mit Downtown Bigband (live) 13:00 h Kaisermühle DA-Eberstadt

Circus Roncalli - Salto Vitale 11:00 h Messplatz

Circus Roncalli - Salto Vitale 15:00 h Messplatz

Konzert: Complaints (Folk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 17.05.2016
Konzert: Friedrich Liechtenstein Trio 20:30 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: Zwischen Himmel und Eis 20:00 h Audimax / TUD

Solid As A Rock - Swing im Wohnzimmer 20:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Szenische Lesung: Geschichten von Tod und Wahnsinn 19:30 h Schlosskeller

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera
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STUDIO DARMSTADT
ALICENSTRASSE 23
64293 DARMSTADT
TEL: 06151 – 59 97 900
INFO@BALANCEYOGA.DE

HATHA VINYASA YOGA  •   HATHA YOGA  •  HATHA FLOW YOGA  •  JIVAMUKTI YOGA  •  ASHTANGA VINYASA YOGA  •  ORTOPÄDISCHES YOGA   •   SCHWANGEREN YOGA

YOGA FÜR EINSTEIGER & FORTGESCHRITTENE

PRIVATTRAININGS & STUDENTENANGEBOTE

WORKSHOPS MIT INTERNATIONALEN DOZENTEN
4X IM RHEIN-MAIN-GEBIET

ANZEIGE
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> The Freeborn Brothers.

> Mundstuhl, die lustigen Hessen.

ANZEIGE

Mollerstraße 17Mollerstraße 17
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 - 79636

Mollerstraße 17 Mo bis Fr 10 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr

www.fahrrad-brunner.com

FAHRRAD-BRUNNER GMBH
Guter Rat - Gute Räder

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 18.05.2016
Country After Work mit Steven Taylor (live) 19:00 h Cheers, Griesheim

Vortrag: William Shakespeare und die Kunst 19:00 h Vhs Gebäude 2

Konzert: Jürgen Koch-Janson (Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Deutscher Kurzfilmpreis Unterwegs 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 19.05.2016
50 Jahre Mundstuhl: Mütze-Glatze - Simply The Pest 20:00 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: Kung Fury (OV) + Er ist wieder da 20:00 h Audimax / TUD

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: The Freeborn Brothers (PL) + Them Old... 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Ringvorlesung: Emanzipation und Identität 18:00 h Schlosskeller

Mario Kart 64 Turnier Limo Lounge

Leises Konzert: Desiree Klaeukens + Support 20:00 h Zucker

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Film: Los Feliz 19:30 h Kunsthalle

> Seite 10 
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> Salsa-Party mit Tumba Cubano.

> Ein Hengstmannbruder.

ANZEIGE

Mollerstraße 17Mollerstraße 17
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 - 79636

Mollerstraße 17 Mo bis Fr 10 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr

www.fahrrad-brunner.com

FAHRRAD-BRUNNER GMBH
Guter Rat - Gute Räder

Freitag, 20.05.2016
50 Jahre Mundstuhl: Mütze-Glatze - Simply The Pest 20:00 h Centralstation (Saal)

Endlich Tanzen mit DJ Capo 21:00 h Weststadtcafé

Kabarett: Die Hengstmannbrüder - Nebenbei 20:30 h HalbNeun Theater

Kabarett: Scheitern oder nie 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Konzert: Katrin Scherer - Momentum 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Tanztheater: Penthesilea 20:00 h West Side Theatre

Finissage am 95. Geburtstag von Karl Dedecius 18:00 h Mathildenhöheweg 2

Dinnershow: Zauber-Dinner 19:00 h Maritim Rhein-Main Hotel

The-Two-Men-Show mit Daniel & Heiko 21:00 h Hillstreet No. 73

90s Baby! Die epische Neunziger Megahit Safari 22:00 h Centralstation

Soljanka Twist mit Janeck 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Markus Rill & The Troublemakers 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Simon Says Rock 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elephant Messiah + Simusense + Trigora 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Break Stuff mit DJ Paul Blackrain 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Salsa-Party mit Tumba Cubano (live) + DJ Jorge 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Wir Sind Anders 23:00 h Ponyhof

Konzert: Mallet 22:00 h An Sibin

Konzert: Sun Worship + Unru 21:00 h Oetinger Villa

13. Darmstädter Jugendstiltage 2016 Mathildenhöhe

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

> Seite 31 
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> Leipziger Pfeffermühle.

> DJ Night mit DJ Chromo

ANZEIGE

Samstag, 21.05.2016
Comedy: Peter Moreno - BauchComedy 20:00 h Centralstation (Saal)

Kabarett: Leipziger Pfeffermühle - Drei Engel... 20:30 h HalbNeun Theater

Kabarett: Scheitern oder nie 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Tanztheater: Penthesilea 20:00 h West Side Theatre

Konzert: Jeffrey Lewis + Buriers 21:00 h Oetinger Villa

Mellow Weekend (Rock & Pop Only) 22:00 h Centralstation (Halle)

2. Messeler Mädelsflohmarkt 15:00 h Sportplatz Messel, Eventhalle

JazzPunkt Carree: Jazzgems 14:00 h Centralstation (Treppe)

Comedy: Begge Peder - Mo Gugge 20:00 h Rehberghalle, Roßdorf

All You Can Beat mit Phonk D 21:00 h Hillstreet No. 73

Darmstadt kocht! 17:30 h Darmstadt (verschiedene Locations)

Comic-Lesung: Jeffrey Lewis + Paulina Stulin + ... 18:00 h Oetinger Villa

Trashpop-Party mit DJ D-Zero + DJ Kiwi 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Shoot The Day Down (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: The Rollin’ Racketeers + WooWhy 22:00 h Goldene Krone (Saal)

DJ Night: DJ Chromo 22:00 h Lowbrow

Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule

Das Street Food Schmecktakel 14:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Darmstadt kocht! Abschluss-Party 23:00 h Schlosskeller

Konzert: Piaf auf polnisch mit Dorota Lulka 20:00 h Jagdhofkeller

Konzert: Ben Ford Davies (Australien) 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

13. Darmstädter Jugendstiltage 2016 Mathildenhöhe

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 22.05.2016
Konzert: Medlz (A-Cappella von Mozart bis Mercury) 19:00 h Centralstation (Saal)
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REWE Markt, Dieburger Straße 24

Mauerstraße 32
64289 Darmstadt
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> 2. Webmontag in Darmstadt.

> Punto Jazz im Vinocentral.

ANZEIGEANZEIGE

Das literarische Wohnzimmer: Petra Neumann-Prystaj 11:00 h Kranichst. Literaturverlag

Kabarett: Leipziger Pfeffermühle - Drei Engel... 19:30 h HalbNeun Theater

Kinderflohmarkt 10:00 h Marktplatz

Flohmarkt Rund ums Kind 14:00 h Bessunger Knabenschule

13. Darmstädter Jugendstiltage 2016 Mathildenhöhe

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 23.05.2016
Konzert: Hans Sølo (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

2. Webmontag Darmstadt: Digitalisierung der Stadt 19:00 h Centralstation (Saal)

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 24.05.2016
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrer-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Bob Dylan auf der Spur 19:30 h Theater im Pädagog

Filmkreis-Kino: The Wolfpack (OmUe) 20:00 h Audimax / TUD

Lesung: Susanne Kern & Petra Plättner 19:00 h Literaturhaus

Konzert: Nicola Conte Jazz Combo ft. Gianluca ... 20:00 h Centralstation (Saal)

Nachtdienst mit Marian 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Laut und Leise - Konzert: Wyoming 20:30 h Schlosskeller

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 25.05.2016
Punto Jazz - Konzert: Duo Kolar - Schaefer 18:00 h Vinocentral

Frischzelle: Columbian Neckties (DK) 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Filmkreis-Kino: Filmkreis Blinddate 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Hippie Yeah - Flower Power From 60s To Now 22:00 h Centralstation

Konzert: Heiner Herchenröder & Friends 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Schlosskeller Allstars 22:00 h Schlosskeller
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Parken im Parkhaus 
REWE Markt, Dieburger Straße 24

Mauerstraße 32
64289 Darmstadt
T  06151 - 9817498

Di – Fr 11 – 18  
Sa  11 – 16

facebook/schoenesachenumstandsmodeFo
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Verleih festlicher  Umstandsmode

Umstandsmode
Babybekleidung
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Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

 

ANZEIGE

> Robert Kreis.

> Krone, Kickern.

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 26.05.2016
Tanztheater: Grenzgänger (Premiere) 19:30 h Staatstheater (Kl. Haus)

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Jazz an einem Frühlingsabend 18:00 h Bessunger Knabenschule

Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:00 h Sumpf

18. Schlossgrabenfest City-Ring / Schlossgraben

DaGoTa (Darmstädter Go-Tage) Oetinger Villa

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Film: Los Feliz 19:30 h Kunsthalle

Freitag, 27.05.2016
Soulknights Experience 22:00 h Weststadtcafé

Kabarett: Robert Kreis - Verehrt, Verfolgt, ... 20:30 h HalbNeun Theater

Schlossgrabenfest-Aftershow: Man Spricht Deutsch 23:00 h Centralstation (Halle)

Latin Dance Night 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Mensch, Kurt - Die Tucholsky Revue 19:30 h West Side Theatre

Club Classics mit Peter Gräber 21:00 h Hillstreet No. 73

> Seite 12 

> Seite 34 
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> Indonesischer Abend.

> ... mit Musigg – mit Tim Lusa.

Am Fürstenbahnhof 5

64293 Darmstadt

Tel. 06151-2793401

www.bakfietskontor.de

info@bakfietskontor.de

Kindertransporträder

Lastenräder

Gazelle Hollandräder

Fahrräder ›second hand‹

bakfietskontor
Im Hauptbahnhof

Into The Lion´s Den (Reggae, Ragga, Rocksteady) 22:00 h Theater im Pädagog

Freestylerei: 100% Black & Dance 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Splash Brothers (Hip-Hop, Funk, RnB) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kirmestechno mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Saal)

VintAge Weekend-Special mit Big Ede 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Land der abertausend Inseln - Indonesischer Abend 18:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Tim Lusa... mit Musigg 23:00 h Schlosskeller

18. Schlossgrabenfest City-Ring / Schlossgraben

SGF After Show Karaoke 22:00 h An Sibin

DaGoTa (Darmstädter Go-Tage) Oetinger Villa

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Samstag, 28.05.2016
Diggin' In The Crates: Heiko MSO + Phonk D 22:00 h Weststadtcafé

Konzert: Dhalias Lane - Celtic Dreams And Dances 20:30 h HalbNeun Theater

Schlossgrabenfest-Aftershow: Mellow Weekend 23:00 h Centralstation (Halle)

JazzPunkt Carree: Billy B. Basement 14:00 h Centralstation (Treppe)

Soul, Funk & Disco mit Amir 21:00 h Hillstreet No. 73

Theater: Top Dogs 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Blues Hotel (Blues & Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

> Seite 12 
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Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit	
                            | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH
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> Sonntag: Tatort.

> Auf zum Tanz im Keller!

> Quizzi-Quiz.

Kirmestechno mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Gothic Club 2000 mit DJ Fire 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule

60er70er80er Party 23:00 h Schlosskeller

18. Schlossgrabenfest City-Ring / Schlossgraben

SGF After Show Karaoke 22:00 h An Sibin

DaGoTa (Darmstädter Go-Tage) Oetinger Villa

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 29.05.2016
Film: Monet bis Matisse - Den modernen Garten... 15:00 h CityDome Kinos

Schallplatten- und Tonträgerflohmarkt 15:00 h Weststadtcafé

Fotoausstellung: Terra - Sebastiao Salgado 18:00 h Das Offene Haus

Konzert: WeSay + Hal Johnson (Punkrock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

18. Schlossgrabenfest City-Ring / Schlossgraben

SGF After Show Karaoke 22:00 h An Sibin

DaGoTa (Darmstädter Go-Tage) Oetinger Villa

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 30.05.2016
Konzert: Michael Lukas Band (Rock & Blues) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Das Tor, der Zaun und die Stadt - Kolloquium 19:00 h Kunsthalle

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 31.05.2016
Comic und Manga Stammtisch 20:00 h Comic Cosmos

Theater-Lesung: Ildikó von Kürthy - Neuland 20:00 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: Macbeth (OmUe) 20:00 h Audimax / TUD

Roland Kaehlbrandt trifft Heinrich Detering 19:00 h Literaturhaus

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Lesebühne: Ausgesprochen gut 19:30 h Schlosskeller

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova
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hellwach!
Der Wissenschaftstag der TU Darmstadt
Am 19. Juni 2016

Forschungslabor im Großen. Denkhilfe. Koryphäen-Magnet. Stadtmotor. Intelligenz-Brutstätte.  

Kreativwerkstatt. Jungbrunnen. Bei Lichte betrachtet ist die Technische Universität, kurz TU, für  

Darmstadt weit mehr als eine Bildungseinrichtung. Das wissen alle, die dort studieren oder  

arbeiten. Und das sollen auch alle erfahren, die in und um Darmstadt leben. Gelegenheit dazu  

gibt es reichlich – beim Wissenschaftstag hellwach! 

gegenwärtig!
Forschung zum Anfassen

aufgeschlossen!
Verborgene Orte erforschen

hochtourig!
Forschungscampus Lichtwiese

aufgeweckt!
Wissenschaft für kleine Entdecker

gesprächsbereit!
Wissenschaft im Dialog 

hellwach.tu-darmstadt.de

ANZEIGE



P MAGAZIN

Marktpl. 5 & Elisabethenstr. 5
DA 151031, da@satyayoga.de

www.satyayoga.de

YOGA
1 Person gratis!

Diese Aktion ist gültig vom 
1. Mai bis zum 31. Juli 2016
für Satya-Yoga-Neukunden.

Wir freuen uns auf euch

1 Kurs bezahlen 
und 2 Personen 
dürfen kommen

WWW.KULTURWERK-GRIESHEIM.DE
FACEBOOK.COM/KULTURWERKGRIESHEIM

06.05.16

bender 
und
schillinger KU
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Hügelstraße 75 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

MAI 2016

Do 05.05.2016 //20:00 KURZFORMCHAOS
dingsDA. Heartbeats –Improshow mit Musik
Fr 06.05.2016 // 23:00 KURZFORMCHAOS
dingsDA. Improvisiertes Musikkonzert
Di 10.05.2016 // 12:00 und Mi 11.05.2016 // 11:00 
und  Do 12.05.2016 // 20:00
THEATERLABOR INC.
#VIELLEICHT LIEBE VIELLEICHT#
Fr 13.05.und Sa 14.05.2016 // jeweils 20:00
THEATER CURIOSO Kunst von Yasmina Reza
Fr 20.05. und Sa 21.05.2016 // jeweils 20:00
MICHAEL IHRINGER UND GERHARD SCHAUBACH
Scheitern oder nie! 
Sa 28.05.2016 // 20:00 SPIELbar Top Dogs – 
Business, das ist Krieg! Blut und Tränen!

KINDERTHEATER

Mi 04.05.2016 // 09:00 und 11:00  
THEATER DIE STROMER 
Der Fee, die Fee und das Monster 
Mo 23.05.2016 // 09:00 und Di 24.05.2016 // 11:00
THEATER LAKRITZ Klotzkopf 

56_ ÜBERSICHTLICH
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ROLLER 
DERBY

BUNDESLIGA

SONNTAG, 08.05.2016

VVK: 5 EURO • AK: 7 EURO

Einlass: 14 Uhr 

Anpfiff: 15 Uhr
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Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstal-
tungen im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber (manchmal) auch Theateraufführungen, 
Ausstellungen, Lesungen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Für Mai 2016 sind es:

 Me and My Drummer (Berlin) 
Eigentlich sollte das neue Album 
„Love is a Fridge“ schon im März 
live präsentiert werden, wegen 
Krankheit hat sich alles ein biss-
chen verschoben, jetzt ist es 
aber endlich so weit: Wunderbar 
verträumte Indie-Pop-Songs, eine 
großartige Stimme, dazwischen 
sympathisches Gequatsche – fertig 
ist der perfekte Me-and-My-Drum-
mer-Konzertabend.
Schon Schön, Mainz  
Do, 12.05. | 21 Uhr | 19 Euro

 Hildegard von Binge Drinking  
 (Würzburg) + Young Hare (FFM) 
Release-Show für das Debütalbum 
des grandiosen Synthie-Krautrock-
Duos Hildegard von Binge Drinking. 
Support sind die feschen Dudes von 
Young Hare.
HfG Kapelle Offenbach  
Mi, 04.05 | 21 Uhr | 8 Euro

 Adam Green (New York) 
Der neueste Streich des Antifolk-
Goldjungen: „Adam Green’s  
Aladdin“. Ein Spielfilm von und  
mit dem schrulligen Musiker, der  
an diesem Abend nicht nur sein  
schräges Neo-Märchen, sondern 
auch den passenden Soundtrack 
präsentierten wird.
Zoom, Frankfut  
Fr, 06.05. | 20 Uhr | ab 27 Euro

 Russian Circles (USA) +  
 This Will Destroy You (USA) 
Wer sich nur annähernd für Post-
Rock interessiert, sollte dieses 
Konzert nicht verpassen. Beide 
Bands haben mittlerweile einige 
Platten auf dem Rücken und zählen 
gerade live mit zu den besten des 
Genres!
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Mo, 09.05 | 20 Uhr | 24 Euro

 White Wine (Leipzig) 
White Wine sind vielleicht eine 
der aktuell spannendsten Bands 
überhaupt. Psychedelic-Pop mit 
Cabaret-Noir-Feeling. Hier rasselt 
und klimpert es in allen Ecken. 
Platte kam auf This Charming Man 
Records (Messer, Die Nerven) raus.
Schon Schön, Mainz  
Di, 10.05. | 21 Uhr | Eintritt frei

 Loco Dice (Düsseldorf )+  
 Chris Wood (FFM) + mehr 
Im Februar kein Ticket mehr für die 
ausverkaufte Nacht mit Loco Dice 
in der Galerie Kurzweil ergattert? 
Dann gibt's jetzt wieder die Chance, 
den House-Überflieger zu erleben. 
Außerdem noch mit dabei: Meat aka 
Carsten Schuchman und Sebastian 
Kahrs.
Robert Johnson, Offenbach  
Fr, 13.05. | 23.59 Uhr | 15 Euro

 Pfingstfest –  
 Punk-Hardcore-Festival 
Wer seine Lieblingsbands von Punk 
über Surf und Garage bis Synthie- 
und Post-Punk alle auf einem Hau-
fen sehen will, ist hier goldrichtig. 
Auf dem Poster des dienstältesten 
DIY-Festivals der Region stehen 
dieses Jahr unter anderem: Dean 
Dirg, Hildegard von Binge Drinking, 
Gurr, Throwers, Gloom Sleeper.
JUZ Mannheim 
Sa, 14.05. + So, 15.05. | 17 Uhr  
Eintritt: günstig

www.rossdoerfer-biergarten.de
Industriestrasse 18 | 64380 Rossdorf
Telefon 06154 - 83295 

            Sommeröffnungszeiten // März bis Oktober

Montag bis Samstag jeweils von 17.00 - 25.00 Uhr // Son- und Feiertag 15.00 - 25.00 Uhr

// Sa. 7.Mai | Dancehall      ILLBILLY HITEC ft. LONGFiNGAH    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt 5,-

// Do. 5.Mai | jam-a-coustic      Dirty Flamingo | Live 

// So. 1.Mai | Offen ab 11.00 Uhr    EASE UP LTd     Live ab 18.00 Uhr | Eintritt frei

// Sa. 21.Mai | Konzert
                               Ben Ford-Davies
                       

    Der Biergarten für das ganze Jahr!
Lecker essen und trinken im Roßdörfer Biergarten - und das nicht nur im Sommer, sondern

im ganzen Jahr! Weitere Informationen rund um den Roßdörfer Biergarten gibt es auf

unserer Webseite www.rossdoerfer-biergarten.de

    Beginn 18.00 Uhr! | Eintritt Frei

                         Beginn 20.00 Uhr | Eintritt 5,-
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 Thanks (Portland) 
Passt irgendwie, dass dieses viel-
köpfige Klein-Ensemble aus der vor 
Subkultur pulsierenden US-West
küstenstadt kommt. Spitzenmä-
ßiger Neo-Soul mit leicht düsterer 
New-Wave-Note und Rock'n'Roll-
Kante.
Hafen 2, Offenbach 
Fr, 27.05. | 22.15 Uhr | 10 Euro

 

Recherche + Text: Thomas Kühner + Matin Nawabi + Jennifer Pahls | Fotos: Veranstalter

 Human Abfall (Stuttgart) + Hilde-  
 gard von Binge Drinking (Würzburg) 
Stuttgarts Post-Post-Punk-Sensa-
tion Human Abfall, endlich mit neu-
er Platte („Form und Zweck“) auf 
Tour. Support sind die verrückten 
Nonnen von Hildegard von Binge 
Drinking, die gerade ihr Debüt veröf-
fentlicht haben.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Di, 17.05 | 20 Uhr | 13 Euro

 Khebez Dawle (Damaskus) 
In einer Konzertreihe abseits 
konventioneller Hörgewohnheiten 
spielt die aus Syrien geflohene 
Band für Euch melancholischen 
Indierock und Songs über eine Ju-
gend zwischen Hoffnung, Aufstand 
und Krieg.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Fr, 20.05. | 20 Uhr | 12 Euro

 Teho Teardo & Blixa Bargeld  
 (Rom & Berlin) 
Der italienische Meister für  
cinematische Soundscapes und  
der Großkünstler Blixa Bargeld  
haben sich wieder zusammengetan.  
Das Ergebnis: „Nerissimo“. Ein  
Album mit einer prächtigen Palette 
musikalischer Texturen und Instru-
mentierungen Teardos, die  
die schmelzende Stimme des  

Einstürzende-Neubauten-Front-
manns einfangen.
Mousonturm, Frankfurt 
Sa, 21.05. | 21 Uhr | 34 Euro

 Open Mike Eagle (USA) + Milo  
 (USA) + Luk & Fil (Mainz) 
Ein Hammer-HipHop-Line-up! Mit 
der A-Liga des US-Rap im Adress-
buch (Kollabos mit Aesop Rock, 
Danny Brown, Busdriver) und mega 
smarten Beats im Repertoire ist 
Mike Eagle das derzeit heißeste 
Messer der Underground-Szene. 
Dass er auch noch seinen Weirdo-
Rap-Buddy Milo mitbringt, wird 
nur noch von den Locals Luk & Fil 
(Sichtexot!) übertroffen. Übrigens: 
präsentiert von Knertz Shows!
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Do, 26.05. | 20.30 Uhr | 13 Euro
Win! Win!   Das P verlost 2 x 2 Ti-
ckets auf www.p-stadtkultur.de

ANZEIGE
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// So. 1.Mai | Offen ab 11.00 Uhr    EASE UP LTd     Live ab 18.00 Uhr | Eintritt frei

// Sa. 21.Mai | Konzert
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Stadterkundung
 Urban Exploration: Eisenbahnmuseum Kranichstein 

60_FOTOGRAFISCH

Ort: Eisenbahnmuseum Kranichstein | Fotograf: Uli Gasper | Aufgenommen am: 08.02.2015 
Hintergrund: „Eigentlich wurde ich ja schon vor 20 Jahren eingeladen, im Eisenbahnmuseum Kranichstein zu foto-
grafieren. Warum habe ich das nicht gemacht? Ach ja, man war jung, wild und punkig. Und Eisenbahn, das hatte was 
von Miniaturlandschaften auf dem staubigen Dachboden, Klappern und Schaukeln im Zug, beruflich nach Frankfurt 
pendeln – alles keine Begeisterungsstürme entfachenden Erinnerungen. Ich bin kein Eisenbahnfan, das ist mal sicher. 
Allerdings ergab es sich, das ich beim Radfahren des Öfteren an eben jenem Museum vorbeikam und mir tatsächlich 
die verschiedenen Waggons und anderen Geräte in ihren unterschiedlichen Erhaltungszuständen ins Auge fielen. Wäre 
schon mal 'ne Session wert, dachte ich. Allerdings ist das Gelände abgezäunt und Bahneigentum. Der Leitstand blickt 
wie ein Wachturm über das Areal und ich hatte auch schon von einigen Bundespolizeieinsätzen gegen Sprayer gehört. 
Also den naheliegendsten Weg nehmen: sonntags hinfahren, Eintrittskarte kaufen, Führung mitmachen. Die erste 
Führung war interessant, aber – für meine Spezialinteressen – zu kurz. Im Gespräch mit den Leuten der Bahnwelt aber 
erfuhr ich, dass man für Shootings und Exkursionen abseits der Besucherrunde Bahnwelt-Begleiter buchen könne. 
Also ein paar Freunde beim Fotoclub eingesammelt und bei Eiseskälte und Schnee im Februar eine Vier-Stunden-Tour 
gemacht. Kalt, aber gut. Mein Fazit: Eine top Urban-Exploration-Location für Einsteiger, aber auch Fotocracks finden 
hier reichlich Material. Tipp: Eher mit einer Gruppe eine Führung buchen, dann hat man mehr Zeit und kommt auch in 
die öffentlich nicht zugänglichen Bereiche.“   Text: Uli Gasper

   Foto-Trend Urban Exploration (Urbex)

Stadt ist ständig im Wandel. Neues kommt, Altes geht. Zurück bleiben schnell verblassende Erinnerungen oder 
gar Ruinen – und viel zu entdecken. Urban Exploration (Urbex) nennt sich das Erkunden und Dokumentieren des 
urbanen Raums, seines Wandels und seiner faszinierenden „Lost Places“, mit der Kamera im Anschlag, die  
Verlassenes, Verfallenes und mitunter Vergessenes in Szene setzt.   Text: Matin Nawabi
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   Welt der Eisenbahnen in Kranichstein

Eisenbahnmuseum
Öffnungszeiten: sonntags und an Feiertagen von 10 von 16 Uhr, mittwochs von 10 bis 16 Uhr  
(April bis September)
Eintrittspreise: Erwachsene 6 Euro, Kinder von 4 bis 14 Jahren 3 Euro, Familienkarte (zwei Erwachsene mit 
bis zu drei Kindern) 15 Euro, Gruppenermäßigung bei mehr als zehn Personen (bitte vorher anmelden!)
Sonderführungen sind auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten möglich. Sie müssen aber extra ver
einbart werden und kosten als Basispreis 105 Euro (bis 15 Personen). Jeder weitere Besucher 7 Euro.

40 Jahre Eisenbahnmuseum Darmstadt-Kranichstein | Bahnwelttage 2016
Die Herzen von Nostalgikern und Technikfans schlagen höher, wenn Eisenbahngeschichten so lebendig 
erzählt werden, dass sie fast schon zum Greifen nahe sind – oder historische Fahrzeuge wie die Zahnrad-
Dampflok live vorgeführt werden. Anlass der Bahnwelttage 2016 ist das 40-jährige Bestehen des hiesigen 
Eisenbahnmuseums. Unter anderem lockt dieses Abenteuer für die ganze Familie mit vielen Programm
punkten, beispielsweise einem eisenbahntechnischen „Streichelzoo“.
Eisenbahnmuseum Darmstadt-Kranichstein (Steinstraße 7) | Do, 05.05., bis So, 08.05. | jeweils von 10 bis 
18 Uhr | Kombikarte (Eintritt und Fahrt vom Darmstädter Hauptbahnhof, Bahnhof Dieburg oder Bahnhof 
Groß-Gerau-Dornberg ins Eisenbahnmuseum und zurück): 15 Euro (Erwachsene) bzw. 7,50 Euro (Kinder), 
komplettes Programm unter: www.bahnwelt.de     
 
Text: Uli Gasper + Cem Tevetoǧlu



P MAGAZIN74_GESELLSCHAFTLICH62_VERKEHRSTECHNISCH

Stell Dir vor, Du könntest in Bus und Bahn einsteigen, 
ohne auch nur einen Cent für ein Ticket zu bezah-
len. Nie wieder lästiges Gekrame nach Kleingeld am 
Automaten. Nie wieder betont genervtes Ausatmen 
beim Anblick erneut gestiegener Ticketpreise. Und nie 
wieder die Angst, beim Schwarzfahren erwischt zu 
werden. Dass dieser gebührenlose Traum eines frei-
heitsliebenden Bürgers keine utopische Tagträumerei 
bleiben muss, beweist ein bundesweit diskutiertes 
Konzept linksorientierter Parteien: „ÖPNV für alle!“ – 
fahrscheinlos mit Bus und Bahn. Doch wie realistisch 
ist ein umlagefinanzierter Nahverkehr? Was wären 
Vor- und Nachteile? Und – frei nach Jupp Schmitz – 
wer soll das (letztendlich) bezahlen?

Als Vorbild der Idee, Bürgern die fahrscheinlose Nut-
zung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) zu 
ermöglichen, gilt die estnische Hauptstadt Tallinn. Seit 
Januar 2013 können die knapp 430.000 Einwohner um-

Fahrscheinlos mit Bus und Bahn
 Öffentlicher Nahverkehr zum Nulltarif – auch in Darmstadt möglich? 

sonst mit Bus und Bahn fahren – sie brauchen lediglich 
eine sogenannte Smartcard. Die Smartcard ist eine mit 
Guthaben aufladbare Chipkarte, die durch Pfand in Höhe 
von zwei Euro erworben werden kann. Touristen zahlen 
einen Extra-Obulus und nutzen sie als elektronisches 
Ticket, ähnlich wie die Oyster Travelcard in London. 
Bürger der Stadt Tallinn hingegen können sich mit der 
Smartcard in Verbindung mit dem Personalausweis aus-
weisen und den ÖPNV dann ohne weitere Kosten nutzen. 

Tallinn als Vorreiter
Tallinn ist für Befürworter eines gebührenfreien Nahver-
kehrs ein gelungenes Projekt. Der Verkehrsexperte und 
Chef des Tallinner EU-Büros Allan Allaküla verkündete der 
österreichischen Tageszeitung „Der Standard“ stolz, der 
Verkehr in der Innenstadt sei schon wenige Monate nach 
Einführung der Smartcard um 15 Prozent zurückgegan-
gen. Somit erzielte das Konzept den gewünschten Effekt: 
den Individualverkehr und somit die Umweltbelastung 
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durch CO2-Ausstoß zu reduzieren. Weniger Stau, weni-
ger Unfälle, bessere Luft und grenzenlose Mobilität für 
die Bevölkerung, insbesondere für einkommensschwa-
che Bürger. Freiheit durch freie Fahrt – zu schön, um 
wahr zu sein?

Für einen Euro pro Tag durch Wien
Ein ähnliches System und viel genanntes Beispiel prakti-
ziert die österreichische Hauptstadt Wien. Mit einer Jah-
reskarte für 365 Euro, umgerechnet also einem Euro pro 
Tag, können die Bürger hier täglich unbegrenzt Bus,  
U-Bahn und Tram fahren. Günstiger fährt man nur noch 
als Student, Schüler, Lehrling oder Senior. Die „Reforma-
tion des Tarifsystems mit Ziel einer saubereren Stadt“ ist 
Errungenschaft der rot-grünen Stadtregierung. Das „Bil-
ligticket“ gilt als verkehrspolitischer Erfolg: Seit Einfüh-
rung im Jahr 2012 stieg die Anzahl der Jahreskartenbe-
sitzer nach Betriebsangaben der Wiener Linien um mehr 
als 50 Prozent. Knapp 700.000 Wiener nutzten im Jahr 
2015 das Angebot. Im Jahr 2011 waren es noch 360.000.
Im Gegenzug ist laut der Süddeutschen Zeitung der 
Anteil des Autoverkehrs in Wien seit 1993 von 40 auf 
mittlerweile 27 Prozent gesunken. Das Wiener Modell 
gilt als Alternative zum Traum eines komplett fahr-
scheinlosen Nahverkehrs. Die Ostseemetropole Tallinn 
ist neben der südfranzösischen Stadt Aubagne bisher 
die einzige europäische Stadt, die dieses System voll-
ständig und bis heute erfolgreich umgesetzt hat.

Und wer bezahlt das?
Gegenbeispiele sind das belgische Hasselt sowie die 
Stadt Templin im Norden Brandenburgs. Hasselt und 
Templin starteten den Versuch eines fahrscheinfreien 
ÖPNV und scheiterten aus finanziellen Gründen. Die 
Idee ist ein Risiko, denn gratis heißt nicht kostenfrei. 
Kritische Stimmen befürchten vielerorts ein Loch in der 
städtischen Haushaltskasse. Die Verkehrsbetriebe wer-
den durch öffentliche Mittel von Bund und Land teilwei-
se subventioniert, da der Verkauf von Fahrscheinen nur 
einen Teil der Betriebskosten deckt. Im Falle eines fahr-
scheinlosen ÖPNV fehlen diese Einnahmen komplett.

Die Nutzung von Bus und Bahn nach dem Wiener 
System ist zudem solidarisch finanziert. Ob konse-
quenter Autofahrer, leidenschaftlicher Radfahrer oder 
gemütlicher Fußgänger: Jeder Steuerzahler zahlt einen 
Pauschalbetrag – auch wenn er den öffentlichen Nah-
verkehr gar nicht nutzt. Selbstverständlich gefällt das 
nicht jedem. Trotz aller Kritik zeigen Diskussionen über 
eine Einführung in Erfurt, Tübingen und weiteren deut-
schen Städten, dass das Thema an Aktualität nicht 
eingebüßt hat.

Darmstädter Parteien sind sich uneins
Auch in Darmstadt und als Teil der P-Umfrage zur 

„ÖPNV für alle“ in Darmstadt?

Im Zuge der Kommunalwahl 2016 haben wir den 
angetretenen zehn Parteien sieben Fragen ge-
stellt, Frage Nummer 3 konkret zum Thema „ÖPNV 
für alle“ in Darmstadt. Die Antworten aller Par-
teien findet Ihr nach wie vor online unter: 
www.p-stadtkultur.de/kommunalwahl2016.

Kommunalwahl 2016 wird und wurde das Thema dis-
kutiert. Für eine Umsetzung macht sich vor allem Die 
Linke stark, die den umlagefinanzierten Nahverkehr 
in Form eines Bürgertickets in den Wahlkampf einzu-
bringen versucht hat. Neben der Linken plädiert auch 
die örtliche Piratenpartei für einen fahrscheinlosen, 
umlagefinanzierten ÖPNV und verspricht sich dadurch 
weniger Individualverkehr im Innenstadtgebiet. Sie for-
dert eine Prüfung seitens DADINA und RMV, ob ein Pi-
lotprojekt möglich ist. Weitere Darmstädter Befürwor-
ter sind Uffbasse, die Grünen und die SPD, welche sich 
ebenfalls für Machbarkeitsstudien einsetzen. Uffbasse 
nimmt sich Wien als Vorbild, die SPD will „ein ordent-
liches, zukunftsfähiges Verkehrsentwicklungskonzept“ 
vorlegen, das auch „die Grundidee eines solidarisch 
finanzierten ÖPNV umfasst“.

Kritische Stimmen kommen von Seiten der CDU, FDP, 
Uwiga und der AfD. Die CDU hält nichts von einem 
„Zwangsbeitrag für alle Bürger“ und plädiert stattdes-
sen dafür, mehr Geld für den Ausbau und die Sanierung 
von Geh- und Radwegen zur Verfügung zu stellen sowie 
das Angebot des örtlichen ÖPNV zu verbessern. Auch 
die FDP argumentiert im Sinne einer „Verkehrspolitik für 
alle“ und gegen einen pauschalen Kostenbeitrag. Alter-
nativ plädiert sie für eine Preissenkung innerhalb des 
innerstädtischen und regionalen ÖPNV. Die Meinungen 
der Darmstädter Parteien bleiben somit kontrovers.

Von Gebührenfreiheit träumende Bürger sowie Politiker 
fordern aus sozial-, umwelt- und verkehrspolitischen 
Gründen die Einführung eines solidarisch finanzierten 
Nahverkehrs. Kritiker hingegen betonen die anstei-
genden Kosten für Staat, Kommunen und letztendlich 
für Bürger, die den Nahverkehr nicht oder kaum nutzen. 
Sollte die Idee nach dem Tallinner Vorbild auch für 
Darmstadt in Erwägung gezogen werden, müssten die 
Kosten durch die Umstellung genau beziffert und in Re-
lation zum Gesamthaushalt der Stadt gesetzt werden. 
Ein großes Projekt. Doch dass das Thema rund um den 
öffentlichen Personennahverkehr nach wie vor disku-
tiert wird, zeigt vor allem eins: Darmstadt bewegt sich!

Text: Tamara Schempp | Illustration: Hans-Jörg Brehm
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Gehirnjogging mal anders
 Die Brain Runners aus Darmstadt auf dem Weg zur Cybathlon-WM 

Springen. Rollen. Springen. Ein kurzer Sprint. Und wie-
der springen. Sebastian Reul manövriert sich gerade 
durch ein Jump'n'Run-Videospiel. Aber nicht mit Ta-
statur, Joystick oder Gamepad. Er springt, wenn er an 
seine Füße denkt, und sprintet, sobald er sich nur auf 
die linke Hand konzentriert. Der Querschnittsgelähmte 
steuert seine Spielfigur mit seinen Gedanken. Gemein-
sam mit Studenten der TU Darmstadt trainiert er für 
die Weltmeisterschaft im Cybathlon Anfang Oktober 
in Zürich, der allerersten weltweit. Er trainiert für den 
Wettbewerb „Brain Controlled Computer Game“.

„Bäh, bäh, bäh, bäh. Ich hasse dieses Gefühl“, beschwert 
sich Sebastian angewidert, als Team-Koordinatorin Na-
talie Faber ihm die Elektrodenkappe über den Kopf zieht. 
Die Kappe sieht aus wie eine Silikonmütze mit Lämp-
chen und ist von innen mit Tröpfchen aus elektrisch 
leitendem Gel übersät. Das fühlt sich offenbar wirklich 
unangenehm auf der Haut an. „Nur das Abziehen ist 
schlimmer“, erklärt der junge Mann im Rollstuhl.

Die an Science-Fiction-Filme erinnernde Mütze ist 
Sebastians Joystick, um durch den virtuellen Parcours 
des Spiels „Brainrunners“ zu navigieren. Die 129 Elek-
troden an seiner Kopfhaut messen per Elektroenze-
phalografie (EEG) elektrische Signale, die durch die 
neuronale Aktivität von Sebastians Gehirn entstehen. 
Seine Hirnströme werden von dem „Brain-Computer-
Interface“ (Hirn-Computer-Schnittstelle) in Steue-

rungssignale umgewandelt und lassen seine Spielfigur 
auf dem Bildschirm springen, rollen und rennen. Ob ein 
Signal durchkommt, ist einfach zu erkennen: die Elek-
troden wechseln ihre Farbe. „Ich komme mir vor wie 
ein Christbaum“, scherzt der 26-Jährige, während auf 
seinem Kopf die Lämpchen blinken.

„Gedanken lesen können wir nicht“
Gemeinsam mit elf Studenten der TU Darmstadt – 
größtenteils Informatiker – und in Kooperation mit 
dem Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme in 
Tübingen trainiert Sebastian derzeit für den Cybath-
lon der ETH Zürich. Im internationalen Wettbewerb 
werden sich Menschen mit Behinderung mithilfe 
neuester Technik in verschiedenen Disziplinen mes-
sen. Das Darmstädter Team tritt – als einziges aus 
Deutschland – in der Disziplin „Virtuelles Rennen mit 
Gedankensteuerung“ an. Ein bisschen Wettbewerbsluft 
haben sie bereits letztes Jahr bei der Probe in Zürich 
geschnuppert. Damals wurden sie Dritter. „Es war 
einfach interessant zu sehen, wie die anderen Teams 
aufgebaut sind“, erzählt Natalie.

Während der Testläufe herrscht unter den Nachwuchs-
forschern und ihrem querschnittsgelähmten Piloten 
Sebastian eine lockere Stimmung. Man plaudert zwi-
schendurch über Serien und Tattoos, nur unterbrochen 
von kurzen technischen Nachfragen oder Absprachen. 
„Gedanken lesen können wir damit übrigens nicht“, 
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Gehirnjogging mal anders
 Die Brain Runners aus Darmstadt auf dem Weg zur Cybathlon-WM 

erklärt Natalie, die Koordinatorin der Gruppe, und deu-
tet auf die leuchtenden Elektroden. „Es funktioniert 
anders, als man das aus Hollywood-Filmen kennt. Wir 
kennen nur die Gedanken, die Sebastian uns erzählt.“

„Das kann ja wohl nicht sein! Du hast einen neuen High-
score hingelegt!“ – Jubel! Sebastian hat es geschafft: Er 
hat sieben richtige Signale an das kleine Männchen auf 
der Laufstrecke gesendet und ist im Ziel angekommen. 
Der Pilot ist inzwischen ruhiger geworden und wirkt et-
was erschöpft. „Eigentlich sitze ich hier ja nur rum, aber 
sich zu konzentrieren, geht richtig an die Substanz“, 
erklärt er. Denn selbst ein Blinzeln reicht, um das Signal 
des EEG zu verfälschen und die Spielfigur am nächsten 
Hindernis scheitern zu lassen.

An Nichts zu denken, ist das Schwierigste
Gerade das Entspannen zwischen den Signalen sei 
am anstrengendsten. Entspannen bedeutet in die-
sem Fall, dass der Spieler an nichts denken darf, um 
keine irreführenden Befehle zu senden. Sebastian 
hat deshalb sogar mit Autogenem Training begonnen, 
denn er möchte unbedingt Weltmeister werden. Um 
seine Spielfigur ins Ziel zu steuern, hat er spezielle 
Gedanken entwickelt: Zum Springen beispielsweise 
konzentriert er sich auf seine Füße und denkt an ei
nen Tritt aufs Gaspedal. Diese Mechanismen bis zum 
Wettbewerb in Zürich zu optimieren, ist das Ziel der 
Jungforscher unter der Leitung Jan Peters von der  
TU Darmstadt und von ihrem ehrgeizigen Piloten.

Einen kleinen Haken gibt es allerdings noch: Bisher ist 
Sebastian der einzige Pilot des Teams der TU Darm-
stadt. Im Training arbeitet die Forschergruppe zwar 
meist mit gesunden Piloten, beim Cybathlon sind diese 
allerdings nicht zugelassen. Wenn Sebastian am 08.10. 
in Zürich ausfallen würde, könnte das Darmstädter 
Team nicht an der Weltmeisterschaft teilnehmen. Die 

Piloten gesucht!

Auch wenn das Cybathlon-Team an sich gut 
aufgestellt ist, fehlt es ihnen am Wichtigsten: 
an Piloten. Für die Teilnahme zugelassen sind 
durch eine Läsion am Halswirbel körperlich einge-
schränkte Menschen, ALS-Patienten sowie Men-
schen, die vom Hals abwärts querschnittsgelähmt 
sind. Also meldet Euch! Vielleicht kennt Ihr ja auch 
jemanden, der Lust auf Zürich, Computerspiele 
und einen potenziellen Weltmeistertitel hat. Bei 
Interesse erreicht Ihr das Team unter  
tanneberg.daniel@gmail.com.
www.cybathlon.informatik.tu-darmstadt.de

Studententruppe sucht daher dringend nach weiteren 
Piloten, die Lust haben, am Training in Darmstadt und 
am großen Wettbewerb in Zürich teilzunehmen.
Text + Foto: Hannah Lesch + Sophia Stölting

Cybathlon: Wenn Mensch und Roboter  
sich zusammentun

Weltpremiere: Die ETH Zürich organisiert am 
Samstag, 08.10.2016, den ersten Cybathlon. Men-
schen mit körperlichen Behinderungen messen 
sich dank neuester technischer Assistenzsysteme 
in sechs anspruchsvollen Disziplinen. Athleten 
überwinden mit neuartigen Rollstühlen Treppen 
oder sie beweisen mit futuristisch wirkenden Pro-
thesen ihre Geschicklichkeit und Schnelligkeit. Es 
gibt Parcours mit Beinprothesen, Armprothesen, 
robotischen Exoskeletten und motorisierten Roll-
stühlen sowie ein Fahrradrennen mit elektrischer 
Muskelstimulation und ein gedankengesteuertes 
virtuelles Rennen. Die Parcours fokussieren ganz 
bewusst auf Aufgabenstellungen, die aus dem 
täglichen Leben bekannt sind. „Der Cybathlon bie-
tet eine Plattform für die Entwicklung neuartiger, 
alltagstauglicher Assistenztechnologien. Gleich-
zeitig will er Barrieren zwischen Menschen mit Be-
hinderungen, der Öffentlichkeit und Technologie-
entwicklern abbauen“, erklären die Organisatoren.
www.cybathlon.ethz.ch
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Im Oktober-P 2015 haben wir Mohammad (18) und 
Shukur (20) vorgestellt, die aus Afghanistan geflüch-
tet waren und nun in Darmstadt leben. Seit mehr als 
einem halben Jahr werden sie von Ulrike Liebig und 
Navid Neschat-Mobini betreut, einem Darmstädter Ehe-
paar, das eine Patenschaft für beide übernommen hat. 
Shukur, der ältere der beiden Geflüchteten, hat jüngst 
ein Praktikum in einem Eberstädter Betrieb absolviert.

Anfang Januar bis Ende März 2016: Shukur ist unter der 
Woche fast jeden Tag bei Holzbau Dächert beschäftigt 
und packt mit an, um Dachdecker-, Zimmerei- und 
Bauspengler-Arbeiten im Raum Darmstadt zu erledigen. 
Vor dem Büro der Firma sieht man Shukur hin- und her-
wuseln. Die Mitarbeiter kommen gerade von einer Bau-
stelle, räumen einen Lastwagen aus. Shukur steigt auf 
eine hohe Leiter und verstaut Arbeitsgeräte. Fragt man 
Firmenchef Peter Dächert, wie ein Arbeitstag mit Shukur 
aussieht, lacht der erst einmal: „Ja, normal sieht der 
aus.“ Morgens um sieben Uhr ist Lagebesprechung: Wer 
macht was, wer arbeitet mit wem zusammen. Dann wird 
der Lastwagen mit Maschinen, Holz und allem beladen, 
wobei Shukur kräftig mithilft. Für die ersten Arbeitstage 
hatte Regine Dächert, Peters Frau, Piktogramme mit 
Werkzeugen und deren Bezeichnung ausgedruckt, damit 

Shukur vom Dach
 Integration durch Praktikum – funktioniert das? 

Shukur einen schnellen sprachlichen Einstieg findet. 
Ist alles verstaut, geht es auf die Baustellen. Auch dort 
hilft Shukur mit: „Er trägt Sachen von A nach B, räumt 
auf, streicht, schraubt mit dem Akkuschrauber, alles 
selbstständig. Als würde er schon ein Jahr Praktikum 
machen. Er ist total unterstützend. Nur mit der Hand-
kreissäge machen sie noch ein bisschen langsam“, sagt 
Peter Dächert und lacht: „Aber das kommt alles.“ 

Regine Dächert, erzählt davon, wie es zum Praktikum 
kam: „Ulrike, die Shukur betreut, hat uns angeschrieben. 
Sie hat zusammen mit Peter studiert. Ich habe schon 
in der Niersteiner Straße geholfen, wo Kleiderspenden 
gesammelt wurden. Deshalb habe ich gedacht: Das ist 
doch genau die Chance für ihn. Wir haben einen Be-
trieb, wir können etwas tun.“ Nach der Entscheidung, 
Shukur einen Praktikumsplatz zu geben, wurde mit den 
Mitarbeitern gesprochen. „Sie sind schließlich die, die 
den ganzen Tag mit ihm zusammen sind. Und da hieß 
es schnell: Klar, das machen wir“, erinnert sich Peter 
Dächert. Ulrike, die Patin von Shukur, erzählt, dass vor 
allem Regine Dächert sofort Feuer und Flamme gewe-
sen sei: „Sie hatte auch den Artikel über uns im P ge-
lesen und gedacht, das sei doch super, dann könne sie 
auch endlich was machen.“
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01.05. SO JUPITER JONES / ARLISS NANCY

05.05. DO MOTORPSYCHO

05.05. DO AZIZA BRAHIM

06.05. FR EISENPIMMEL / MOTORKOPP /  
   SCHEISSE

07.05. SA 5 JAHRE LET‘S GO QUEER!

08.05. SO CANNIBAL CORPSE / SUPPORT:  
   KRISIUN / HIDEOUS DIVINITY

09.05. MO RUSSIAN CIRCLES /  
   THIS WILL DESTROY YOU

10.05. DI  PUBLIC IMAGE LTD. (PIL) / LOVEBYRD

10.05. DI  THE BABOON SHOW / KAFVKA

12.05. DO GÖTZ WIDMANN / SUPPORT: FALK

14.05. SA ME FIRST AND THE GIMME GIMMES

15.05. SO RAMZAILECH / BARFOON

17.05. DI  HUMAN ABFALL / HILDEGARD VON  
   BINGE DRINKING

18.05. MI MINE / HALLER

19. -    DO WIESBADENER SCHOPPETAGE 2016  
22.05. SO (KULTURPARK)

19.05. DO PAT THOMAS & KWASHIBU  
   AREA BAND

20.05. FR KHEBEZ DAWLE

22.05. SO WEIBERKRAM - MÄDELSFLOHMARKT

23.05. MO THE WORD ALIVE / ANNISOKAY /  
   POLAR / COYOTES

24.05. DI  ELIAS HADJEUS (WALHALLA SPIEGELSAAL)

24.05. DI  UKE-HUNT (ALIAS SPIKE / ME FIRST  
   AND THE GIMME GIMMES)

26.05. DO OPEN MIKE EAGLE / MILO / LUK & FIL

27.05. FR AN EVENING WITH JOHN GARCIA -  
   UNPLUGGED TOUR 2016

30.05. MO MIKROBOY

02.06. DO TYLER BRYANT & THE SHAKEDOWN

06.06. MO SHEER MAG

10.06. FR IMAM BAILDI

17.06. FR COUNTERFEIT

17.06. FR STEAKKNIFE / ILLEGALE FARBEN /  
   EX NERVEN

17.06. FR MASAYOSHI FUJITA  
   (MUSEUM WIESBADEN)

21.06. DI  PENNYWISE / GOOD RIDDANCE

22.07. FR BAD RELIGION (ZUSATZSHOW)

07.10. FR OKTA LOGUE

07.11. MO OK KID

11.11. FR THE LUMINEERS

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter
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Die Mühlen der Behörden
Etwas komplizierter war das Thema Versicherung. So-
wohl den Paten, als auch dem Betrieb war klar, dass ein 
Praktikum nur funktioniert, wenn Shukur ausreichend 
krankenversichert ist. Die Frage war: Was passiert, 
wenn ihm zum Beispiel ein Holzklotz auf den Fuß fällt? 
Patin Ulrike musste lange herumtelefonieren, beim 
Sozialkritischen Arbeitskreis (SKA), der Krankenkasse 
und weiteren Stationen, bis sie einen Tipp von einer 
Bekannten bekam, die ebenfalls einen Flüchtling be-
treut. So landete sie beim Bildungswerk der hessischen 
Wirtschaft, das Shukur nun versichert hat. Auch einen 
Fahrkartenzuschuss haben die Vier organisiert. Aber: 
„Man muss sich durchkämpfen, man hat bei allem deut-
sche Bürokratie, es dauert alles sehr lang.“ Mittlerweile 
scheinen sich Behörden auf die Nachfrage und den Be-
darf eingestellt zu haben, es gibt eine hilfreiche Bro-
schüre und eine konkrete Anlaufstelle in Darmstadt 
(siehe Infobox).

Broschüre für Unternehmen,  
Arbeitsmarktbüro für Geflüchtete

„Sie möchten einen Flüchtling einstellen? Bei 
uns sind Sie richtig!“: Unter diesem etwas sper-
rigen Titel hat die Bundesagentur für Arbeit, Re-
gionaldirektion Hessen, Projektgruppe „Asyl und 
Flüchtlinge“ im Februar 2106 eine Broschüre he-
rausgegeben. Sie verschafft einen Überblick über 
die Möglichkeiten, Praktika und Ausbildungsplätze 
anzubieten, sowie über angebotene Zuschüsse.

Erhältlich ist diese Broschüre, die ständig aktu-
alisiert und vor Ort ausgedruckt wird, auch in der 
Darmstädter Agentur für Arbeit im Groß-Gerauer 
Weg 7. Dort ist seit Dezember 2015 im Erdge-
schoss (Büros A 021 und A 022) ein „Arbeits-
marktbüro – Integration Point“ für Asylsuchende 
und Flüchtlinge eingerichtet. Es handelt sich dabei 
in erster Linie um eine Anlauf- und Informations-
stelle für alle Menschen mit Fluchthintergrund, 
die Personen mit Aufenthaltsgestattung (im 
laufenden Asylverfahren) und „Geduldeten“ In-
formationen vermittelt. Besetzt ist dieses Büro 
aktuell mit drei Mitarbeitern mit guten arabischen 
Sprachkenntnissen, die täglich zwischen 9 und 12 
Uhr eine offene Sprechstunde anbieten. Erreich-
bar sind die Ansprechpartner Bahareh Hollmann, 
Ismail Idrissi Belkasmi und Abdulrahman Scheikh 
Obeid auch telefonisch unter (06151) 304 190 
oder per E-Mail an: Darmstadt.Arbeitsmarktbuero-
Fluechtlinge@arbeitsagentur.de.    
Text: Cem Tevetoǧlu

ANZEIGE
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Shukurs Deutsch hat sich seit unserem ersten Treffen 
im Oktober deutlich verbessert. Er versucht, viel zu 
lernen und möglichst viele Deutschkurse zu absol-
vieren. Die Arbeit im Handwerksbetrieb hat ihm Spaß 
gemacht, auch wenn er zugibt, dass die Sprache für 
ihn manchmal noch ein Hindernis ist. Auch körperlich 
gibt es einen großen Unterschied zu seiner Arbeit in 
Afghanistan. Dort hat er unter anderem als Schneider 
sein Geld verdient. Insgesamt sieht er die Zeit bei 
Holzbau Dächert aber positiv: „Ich habe dadurch mehr 
Integration in die deutsche Gesellschaft.“ Vorher war 
ihm oft langweilig, er hatte bis auf die Sprachkurse 
kaum etwas zu tun. Die Beschäftigung hat ihm gut ge-
tan, das sieht man: Shukur wirkt viel offener als noch 
vor ein paar Monaten. Er lacht viel und scheint auch 

mit den Kollegen gut klar zu kommen. Peter Dächert 
bestätigt diesen Eindruck: „Er lächelt immer, ist immer 
freundlich und gibt jedem die Hand.“

Freundlich und motiviert
Auch sein Mitarbeiter Dieter Ihrig spricht gut über 
Shukur: „Auf einer Skala von eins bis zehn bekommt er 
eine gute neun. Er guckt immer, ob er Sachen machen 
kann, obwohl er diese Arbeit nicht gelernt hat, und er 
sieht, wo die Arbeit ist, und führt sie gut aus.“ Dieter 
hat mit Shukur auch über seine Herkunft gesprochen. 
„Es ist aber ganz egal, wo er herkommt, das macht 
keinen Unterschied. Ein Kollege hat zu mir gesagt: 
Wenn sie wollen, versetzen sie Berge. Und das stimmt, 
das trifft auf Shukur zu.“ Auch sein Kollege Kevin 

Einfach mal miteinander sprechen

Wie könnt Ihr in Darmstadt Flüchtlingen in ungezwungener Atmosphäre begegnen? Viele haben das  
Bedürfnis sich mit Geflüchteten auszutauschen, sie kennenzulernen. Das nimmt Ängste und Vorurteile  
und hat schon zu einigen Freundschaften geführt. Angst vor der Sprachbarriere müsst Ihr dabei nicht  
haben. Zur Not geht es auch mit Händen und Füßen oder einer Übersetzer-App. Wir haben für Euch die  
einfachsten Begegnungsmöglichkeiten zusammengetragen:

    Montag	 Dienstag	 Mittwoch	 Donnerstag 	 Freitag	 Samstag

		   9.30 – 11 Uhr 				     Ab 13 Uhr 

    15 – 17 Uhr 	  15 – 17 Uhr 	  15.30 – 17 Uhr 	  16 – 17.30 Uhr 	  15 – 17 Uhr 	  15 – 17 Uhr 

				     16 – 18 Uhr 

 „Offener Treff Waldkolonie“, hier gibt es auch Angebote zur Kinderbetreuung und für Deutschkurse,  
 Paul-Gerhardt-Platz 5 

 „Offener Sprach- und Willkommenstreff“ im Gemeindehaus der Matthäusgemeinde, Heimstättenweg 73-75 

 „Offener Treff für Frauen, Kinder und ehrenamtliche Helferinnen“ in den Räumlichkeiten des BAFF  
 Frauenzentrums, Emilstraße 10 

 „Refugees Welcome Café“ in den Räumlichkeiten von Halkevi e. V., Luisenstraße 2 

Wem es sonntags besser passt, der kann sich auch aktuell im Internet informieren – die Initiative  
„save me Darmstadt“ organisiert ab und zu Sonntagsspaziergänge mit Flüchtlingen. Hier kann man  
ungezwungen plaudern und dazu noch frische Luft schnappen. www.darmstadt.save-me-kampagne.de

Wenn Du Dich mit und für geflüchtete Menschen engagieren möchtest, kannst Du Dich unter  
www.freiwilligenzentrum-darmstadt.org in einer Datenbank registrieren. Das Freiwilligenzentrum  
schlägt Dir danach verschiedene Aktionen vor.   
Recherche + Text: Hannah Lesch + Sophia Stölting
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[auf dem Foto links] äußert sich ähnlich: „Er arbeitet 
besser, als die meisten Praktikanten, die wir bislang 
hatten. Er ist williger, er will das alles auf jeden Fall. 
Ein Problem ist natürlich die Sprache, da stößt man an 
Grenzen, aber Shukur ist ein Glücksgriff.“

Und wie geht es für Shukur nach den drei Monaten 
Praktikum weiter? Als Asylbewerber, der weder eine 
Ablehnung noch Aufenthaltsgenehmigung hat, darf 
man nach mindestens drei Monaten in Deutschland 
arbeiten, sofern die Ausländerbehörde dies genehmigt. 
Für Peter Dächert ist es noch nicht klar: „Es kommt 
auch darauf an, wie sein Status ist. Das Thema ist 
wichtig für uns, aber am Ende weiß ich auch nicht, ob 
er so gut Deutsch versteht, dass man einfach weiter 
machen kann. Man muss dann schauen, welche Mög-
lichkeiten bestehen.“ 

Er fügt an, dass Shukur natürlich selbst wissen muss, 
ob er im Handwerk bleiben oder etwas anderes lernen 
will. Shukur selbst weiß auch noch nicht, was kommt. 
Er würde gern in seinem alten Job als Schneider 
arbeiten, ausgeschlossen ist eine Zukunft im Bau-
Handwerk für ihn aber nicht. Regine Dächert sieht das 
Praktikum nicht rein als Karriere-Element: „Es ist erst 
einmal ein Einstieg, um zu gucken, was er will und wo 

es hingeht. Um integriert und dabei zu sein, zu arbei-
ten und mit den Leuten zu sprechen. Ich denke, dass 
das die Hauptbasis ist, die man schaffen kann.“

Die Stimmung gegenüber Flüchtlingen in Darmstadt 
empfindet sie als positiv: „Hier sind die Leute bereit, 
etwas zu geben, weil es ihnen gut geht. Man hat das 
Gefühl, dass die Leute froh sind, dass sie nicht nur 
schreckliche Sachen im TV sehen und dann den Fernse-
her wieder ausmachen. Sondern auch, dass sie einfach 
etwas tun können, auch wenn es nur eine Kleinigkeit 
ist.“ Was kann man also tun? „Offen sein!“, sagt sie. 
Und sie rät denen, die Flüchtlinge betreuen, an Firmen 
heranzutreten und einfach nachzufragen. Gerade Paten 
wissen oft, was wem liegt und was nicht.

Wenn jeder etwas in seinem kleinen Bereich tue, funk-
tioniere Integration und der Umgang mit Flüchtlingen, 
glaubt Regine Dächert: „Gerade als Firma hat man die 
Möglichkeit, etwas Integratives zu bieten wie Selbst-
wertgefühl und Selbstbestätigung durch Arbeiten. Auch 
Peter Dächert hat eine klare Meinung: „Man muss offen 
mit dem Thema umgehen und jedem die Chance geben, 
etwas zu machen.“   

Text: Jacqueline Vieth | Foto: Jan Ehlers
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Rischdisch und wischdisch
 Darmstädter Fakten zum Thema Flüchtlinge (Stand: Anfang April 2016) 

>	 2.208
In Griechenland kommen täglich mehrere tausend Flüchtlinge an, um vor Krieg und Hunger in der Heimat 
zu fliehen. Eine der Hotspots ist die griechische Insel Lesbos. Von dort bis nach Darmstadt müssen die 
Asylsuchenden 2.208 Kilometer hinter sich bringen. Um diese Strecke zurückzulegen, müssten 73.502 
Darmstädter einmal auf den Langen Lui steigen.

>	 23
In Darmstadt gibt es derzeit zwei Erstaufnahme-Einrichtungen mit je 1.000 Plätzen. Außerdem wurde 
eine Notunterkunft für bis zu 500 Personen eingerichtet, in welcher momentan nur 70 Menschen unterge-
bracht sind. Ein Grund hierfür ist die Abriegelung der Balkanroute. In Hessen sind inzwischen sogar alle 23 
Sporthallen, die vorübergehend als Massenunterkunft genutzt wurden, wieder freigegeben worden.

>	 997
Offiziell sind 997 Ehrenamtliche beim Freiwilligenzentrum Darmstadt im Bereich Asyl registriert. Real sind 
aber wohl mehrere tausend Menschen in der Flüchtlingshilfe aktiv. Die Hilfsbereitschaft der Darmstädter 
zeigt sich auch in den sozialen Medien. „Darmstadt für Flüchtlinge“ ist eine Facebook-Gruppe mit 5.162 
Mitgliedern. Zum Vergleich: Die Seite „AfD Darmstadt“ hat nur 1.460 „Gefällt mir"-Angaben.

>	 80
Pro Woche werden Darmstadt ungefähr 80 Asylsuchende zugewiesen, die bis zum Abschluss des Asylver-
fahrens in der Stadt bleiben. So großen Zuwachs gab es bereits im vergangenen Jahr: Durchschnittlich ka-
men 77,5 Babys pro Woche im Darmstädter Klinikum auf die Welt.

>	 143
143 Euro monatlich erhält ein alleinstehender Flüchtling im Erstaufnahmelager, um seine persönlichen 
Bedürfnisse abzudecken. Das entspricht knapp fünf Euro pro Tag.

>	 0,39
Im Jahr 2015 hat Hessen rund 80.000 Flüchtlinge aufgenommen. Bezogen auf die Gesamteinwohnerzahl 
Hessens (rund 6 Millionen) ist das ein geringer Anteil. Prozentual auf den Kader der Lilien übertragen ent-
spräche das 0,39 Spielern. Die „Lilien“ sind aber bereits ein viel bunt gemischteres Team, denn sie beste-
hen aktuell zu einem Drittel aus Spielern mit Migrationshintergrund.

Recherche + Text: Sophia Stölting
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Weitere Anlaufstellen und Integrationsprojekte

Seitdem im vergangenen Sommer geflüchtete Menschen auch in Darmstadt in großer Zahl Schutz suchten, 
ist viel passiert. Mittlerweile wurden seitens der Stadt verschiedene Anlaufstellen für hilfsbereite Bürger 
eingerichtet und aus der Stadtgesellschaft heraus verschiedene Integrationsprojekte realisiert. Darunter 
Studienangebote für Geflüchtete an der TU sowie der Hochschule Darmstadt oder das Begegnungs-Café 
„Escape“ in der Jefferson Siedlung. Einen aktualisierten Überblick findet Ihr online unter  
www.p-stadtkultur.de/fluechtlinge-in-darmstadt-hier-koennt-ihr-helfen.   Text: Matin Nawabi
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Rasennäher im Netz
 
www.rasennaeher.de

 Modisches made in Darmstadt, Folge 24: Rasennäher 
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CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

 
03.05. 28. Jazzkonzert Darmst. Schülerbands 
03.05. Christof Meueler – Das ZickZack-Prinzip
04.05. Pawel Popolski
04.05. Get into magic@Centralstation XV 
06.05. Import-Export-Party 
07.05. A Game of Krones 
08.05. Pigor & Eichhorn
09.05. Geschichten vom Bürgersteig 
 (Osthang Mathildenhöhe)
11.05. Omer Klein Trio
12.05. Jan Weiler – Im Reich der Pubertiere
13.05. FiftyFifty – Die Party für Best Ager 
15.05. Bandsupporter Bandcontest: Finale 
17.05. The Friedrich Liechtenstein Trio
19.05. 50 Jahre Mundstuhl (+20.05.)
20.05. 90s Baby! Megahit Safari
21.05. Peter Moreno
22.05. medlz
23.05. 2. Webmontag Darmstadt
24.05. Nicola Conte Jazz Combo
25.05. Hippie Yeah – Flower Power 60s to now 
27.05. Schlossgrabenfest-Aftershow
 Man Spricht Deutsch
28.05. Schlossgrabenfest-Aftershow
 Mellow Weekend (House & Partybreaks) 
31.05. Ildikó von Kürthy & Jörg Thadeus

w
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Mellow Weekend
Unsere Nacht – immer samstags!

Sebastian Krämer
14. Mai 2016 Fo
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Dass Darmstadt keine langweilige Stadt ist, wissen die 
meisten schon. Die Kultur- und Kunstszene ist lebendig 
und bietet immer wieder Neues. Und Darmstadt bringt 
auch immer wieder kreative Köpfe hervor, die mit ihren 
Ideen von Mode-, Accessoire- und Produktdesign unsere 
Stadt bereichern. Wir stellen sie in unserer Reihe „Stil
sicher“ vor.

Was sich mit kreativer Neugier und einer gesunden Ein
stellung zum Thema Haltbarkeit und Langlebigkeit anstel-
len lässt, zeigt Designerin Karola Rinke mit ihrem Label 
„Rasennäher“. Bei der Darmstädterin trifft Upcycling auf 
Kunstrasen: „Mal vordergründig, mal subtil werden unter-
schiedlichste Ausgangsprodukte wie Kronkorken, Marme-
ladenglasdeckel, Ordnerklemmen, diverse Textilien (Hosen, 
Röcke, Zeltplanen, Duschvorhänge), Fahrradfelgen, Ski, 
Hockey- oder Cricketschläger verarbeitet. Teilweise verrät 
erst der zweite Blick, was tatsächlich verwendet wurde.“

Aus einem Stück Plastikgrün, übrig geblieben von der 
Frühjahrs-Kur für den heimischen Balkonboden, entstand 
2012 die erste Tasche, umschmückt mit Kunstrasendeko. 
Seither hat die studierte Architektin ihr kleines Gewerbe 
angemeldet, sich die Marke beim Patentamt eintragen  
lassen und weitere Entwürfe aus dem ungewöhnlichen  
Material in die Tat umgesetzt. Neben Bestsellern wie 
Taschen und Tischgärten – für Großstädter ohne grünen 
Daumen – sind in Karolas Werkstatt (im „R31“, Rößdörfer 
Straße 31) Garderoben, Lampenschirme, Schlüsselbretter 
und grasige Pinnwände zu sehen und kaufen.

Interessant sind die vielfältigen Eigenschaften des 
scheinbar trivialen Werkstoffes. Denn es gibt erhebliche 
Qualitätsunterschiede: Differenziert wird unter anderem 
Faserform und -struktur, Dichte der Stiche, Florhöhe, die 
Anzahl genutzter Farbtöne und die Haptik. Letztere ist bei 
den Stücken der Rasennäherin auffallend angenehm und 
weich. Wichtig ist Karola bei den entworfenen Stücken im-
mer, dass sie damit „eine Geschichte verbindet. Das macht 
meine Designs für mich einzigartig und das finde ich toll.” 
Ihre ungewöhnliche Materialwahl ist auch nicht grundlos 
auf den Kunstrasen gefallen: „Ich habe viele Jahre Hockey 
gespielt und verbinde dadurch mit Kunstrasen viele schöne 
Momente meines Lebens.“

Die gelernte Schreinerin bezeichnet sich selbst als „Ra-
sennäherin“. Der Name hat was Witziges, Absurdes – wer 
näht denn bitteschön Rasen? Er überrascht oder irritiert 
auch mal und erfordert genaues Hinschauen. Denn die 
meisten Menschen lesen zuerst das Wort Rasenmäher und 
bemerken erst beim zweiten Hinschauen das Wortspiel. 
Und anschließend Produkte, die abseits des Hipster-Main-
stream sind – auf eine originelle und erfrischend grüne Art 
und ... Wiese.   Text: Franziska Neuner + Melanie Winkler | Fotos: Jan Ehlers
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Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus oder wie 
mir Schwoba saget: „Hurray, hurray it's first of May, out-
door fucking starts today.“ Wie Ihr es auch nennt, Früh-
ling in der Stadt oder Frühlingsgefühle für Blümchen: Es 
wird angenehmer. 

Das Spiel gegen die Eintracht ist vorbei und die Stadt 
hat es hoffentlich gut überstanden. Das hoffe ich ganz 
eigennützig. Und ich bin kein eingetragener Verein. Zu viel 
Bürokratie! Vorsicht Gerald, sonst wirst Du erneut ange-
sprochen, man verstehe nicht. Dabei verstehe ich nicht: 
Wieso ich nicht schon längst für die Anwohner am „Bölle“ 
Handzettel gedruckt habe, in denen ich sie auffordere, 
den Stadionneubau zu stoppen. Weshalb ich noch keine 
Demonstration dagegen angemeldet habe. Warum ich 
mich da nicht locker mache. Fragen, Fragen, Antworten. 
Aber es ist nun mal so, dass ich es neben Ungerechtig-
keiten hasse, wenn eine Vorahnung eintrifft, gegen die ich 
nichts unternommen habe. Deshalb gehe ich auch immer 
wählen. Okay, jetzt kommen wieder die Oberschlauen, 
die sagen, das brächte nichts, und eventuell haben sie ja 
recht. Da ja alle Nichtwähler diesmal AfD gewählt haben, 
sollen die doch lieber daheim bleiben. Auf ihre enttäusch-
ten Gesichter, mit denen sie das Wählen bei der nächsten 
Wahl doch lieber sein lassen, freue ich mich schon heute.

Zurückkommend auf meine Selbstkritik – oder Reflexi-
on – muss ich sagen, dass es mich ärgern wird, von der 
Innenstadt aus mit der 9 durch bis ins Marienhospital 
zu fahren, um mich dort, während in der angrenzenden 
und zu einem Zehntel gefüllten Fußballmehrzweckarena 
Oberligaspiele stattfinden, wegen Melancholie behandeln 
zu lassen. Am besten fahre ich mit dem R-Bus außenrum 
und lasse mich anschließend von einem halben Dutzend 
angetrunkener Edenkobener Rentner auf deren Heimfahrt 
anspucken! Nein, so devot bin ich nicht! Also doch die 
Druckerpresse rausgeholt, die Demo angemeldet, eine 
Klage gegen die DFL angestrengt, das Böllenfalltorstadi-
on als Weltkultur-Fußballtempel eintragen lassen. Den 
Präsidenten noch fragen, ob denn die Broschüren „Darm-
stadt, der genau gleiche Verein“ schon gelayoutet sind, 
und natürlich den OB, ob er denn nicht auf den Boden der 
Tatsachen zurückkehren möge: Er ist Grüner und kann für 
einen solchen Quatsch kein Geld ausgeben.

Erst wenn der letzte „Böllenfalltor“-Hoodie ausgewa-
schen, der vorletzte Stehplatz überdacht und der letzte 
Flutlichtmast gewichen ist, werdet Ihr merken, dass wir 
das Stadion nur von unseren Kindern geliehen hatten!

Text: Gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers 

Wrede und Antwort
 Cherry Blossom Clinic 

Das nächste P erscheint am 30.05., Redaktionsschluss: 10.05., Anzeigenschluss: 17.05.2016

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

>	 „Es war einmal ein Stadion, so niedlich, nett und klein ... es gingen nicht zigtausend, doch genug der 	
	 Köpfe rein.“ Der Richtspruch für den Tribünen-Neubau im Stadion am Böllenfalltor vom 08.11.1975 	
	 scheint heute aktueller denn je. Montiert wurden damals 250 Tonnen verzinkte Stahlkonstruktion,  
	 840 Betonfertigteilstufen, 4.000 Kunststoff-Schalensitze und 2.500 Quadratmeter Dach- und Wand-	
	 verkleidung. 20.000 Schrauben mussten festgezogen werden. Kosten: rund 3 Millionen D-Mark.  T
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Weststadtcafé

CAFÉ
BIERGARTEN
BAR
CLUB

MO—SA  AB 17 UHR
SO   AB 15 UHR

MAINZER STRASSE 106
64293 DARMSTADT
WESTSTADTCAFE.DE

KOSTENLOSES W-LAN  
FÜR ALLE GÄSTE

FACEBOOK:
WESTSTADTCAFE

SOMMER 2016  ABHÄNGEN UND FEIERN UNTER DARMSTADTS 
LÄNGSTEN SONNENUNTERGÄNGEN

DO 30.04.  TANZ IN DEN MAI 
     INDOORS THOMAS HAMMANN & PHONK D 

LIVE TRIORITÄT (JAZZ, FUSION, EASY LISTENING) 
OUTDOORS REGGAE ALLSTAR YARD MIT RIOT

FR 06.05.   COME TO THE DANCE  
R’N’B & FRIENDLY HIP HOP MIT MANGES

FR 13.05.   REGGAE ALLSTAR YARD  
DANCEHALL MIT RIOT & COMPANHEIRO LEÃO

SA 14.05.   BACK 2 LIFE  
THORSTEN SCHEU & THOMAS HAMMANN

FR 20.05.   ENDLICH TANZEN  
DJ CAPO

SA 21.05.   SOULABORATION  
LUKAS LEHMANN

FR 27.05.   SOULKNIGHTS EXPERIENCE  
MARCUS K & WEIGE

SA 28.05.   DIGGIN’ IN THE CRATES  
HOSTED BY PHONK D

    DIE FUSSBALL-EM 2016 IM WESTSTADTCAFÉ
    WIR ZEIGEN (FAST) ALLE SPIELELIVE

programmkinorex

programmkinorex
Heliapassage
64283 Darmstadt

Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de
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02 04 09 11 18 19 21 25 29
Mo Mi Mo Mi Mi Do Sa Mi So

Filmhighlights

Sonderveranstaltungen Mai

  zu diesen Filmen  
läuft ein KurzVorFilm.

Programmübersicht Mai
28 29 30 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 01
Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

Ein Hologramm für den König Mängelexemplar  Sing Street  

Bauernopfer – Spiel der Könige  Die Poesie des Unendlichen My Intership in Canada  

Ich bin tot, mach was draus! Hope for All Familientipp: Ente gut! (ab 6 Jahren)

Fritz Lang  A Bigger Splash  Die Prüfung 

Die Kommune La belle saison – Eine Sommerliebe  Monsieur Chocolat  

Familientipp: Rico, Oskar  
und der Diebstahlstein (6)

Schrotten! Nur fliegen ist schöner  

SING STREET
Spielfilm, Irland, USA u. a. 2016  Regie: John Carney  Filmstart: 26. Mai 2016

Dublin in den Achtzigerjahren. Während das Geld knapp ist und die Eltern permanent streiten,  
muss Conor von der privaten in die öffentliche Schule wechseln. Dass den 15-Jährigen katholi-
sche Zucht und bedrohliche Schulschläger nicht belasten, verdankt er der etwas älteren Raphina. 
Sie träumt von einer Modelkarriere, lässt sich so von Conors Lüge, er habe eine Band, in deren 
Clips sie auftreten könne, einfangen. Damit die Blase nicht sofort platzt, gründet Conor eine 
 Schülerband und erlebt musikalisch und romantisch Unglaubliches.

DIE PRÜFUNG
Dokumentarfilm, Deutschland 2016  Regie: Till Harms  Filmstart: 19. Mai 2016

Dokumentation über die alljährliche Aufnahmeprüfung der staatlichen Schauspielschule in 
 Hannover, bei der Dozenten sowie Bewerber oft ans Ende ihrer Kräfte gelangen. Nervenaufrei-
bende zehn Tage stehen ihnen bevor, in denen sie diverse Übungen und Vorsprechen meistern  
und über sich selbst hinauswachsen müssen.

rexFilmTheater am Samstag, 21.05.2016 um 17:30 Uhr
Zu Gast: Katharina Hintzen,  

Schauspielerin am Staatstheater Darmstadt   

ANZEIGE



KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

 KINO IN DARMSTADT 

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de
Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“

 KINO IN DARMSTADT 

Zum Sonderpreis für 
Kino-KidsClub Mitglieder!

Kids Preview

Infos zur Club-Mitgliedschaft im Kino und unter www.kino-kidsclub.de

Sonntag, den 08.05.2016

Mit Spiel und Spaß im Kinofoyer vor der Vorstellung!

Ab 12.05.2016 
nur im Kino!

Bad Neighbors 2
Spielfilm, USA | Regie: Nicholas Stoller | Darsteller: Seth Rogen, Zac Efron, Rose Byrne |  
Filmstart: 05. Mai 2016

Mittlerweile haben sich Mac und Kelly von ihrem Kleinkrieg gegen die nachbarschaftliche Studenten­
verbindung erholt, da zieht schon die nächste Bedrohung für das erholsame Familienleben nebenan 
ein. Dieses Mal handelt es sich um eine Verbindung von Studentinnen. Und die feierwütigen Mädels 
beweisen relativ schnell, dass das Klischee von den braven, lernwilligen Frauen falscher nicht sein 
könnte. Abermals müssen sich Mac und Kelly einen Plan überlegen, um sich der lärmenden Meute  
zu entledigen. Dabei erhalten sie Unterstützung von ihrem ehe maligen Feind Teddy.
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Money Monster
Spielfilm, USA 2016 | Regie: Jodie Foster | Darsteller: Jack O‘Connell, George Clooney,  
Julia Roberts | Filmstart: 26. Mai 2016

Der als Finanzgenie gehypte Lee Gates moderiert eine erfolgreiche Wirtschaftsshow, in der 
er Empfehlungen für Aktien ausspricht. Doch stimmen seine Tipps nicht immer. Eines Tages 
stürmt Kyle Budwell mitten in die Aufnahme der Show und zückt eine Pistole. Er hat all sein 
Geld verloren und macht Gates verantwortlich dafür. Gates weist seine Prouzentin Nancy  
Fenn an, die Kameras laufen zu lassen.

Mittwoch, 11.05.2016  
um 20:30 Uhr

Eintritt inklusive einem Glas Sekt!

Monsieur Chocolat
Spielfilm, Frankreich 2016 | Roschdy Zem | Darsteller: Omar Sy, James Thiérrée, Clotilde Hesme | 
Filmstart: 19. Mai 2016

Im Frankreich Anfang des 20. Jahrhunderts entdeckt der Clown Footit bei einem Wanderzirkus 
zufällig das große komische Talent des der Sklaverei entflohenen Chocolat. Die beiden werden 
nicht nur Freunde, sie entwickeln auch ein gemeinsames Bühnenprogramm, mit dem sie so 
erfolgreich sind, dass ihnen bald das Pariser Zirkuspublikum zu Füßen liegt. Doch der schnelle 
Ruhm hat auch seine Schattenseiten, und schon bald scheint das lustige Duo gar nicht mehr 
so untrennbar miteinander verbunden.

Mängelexemplar
Spielfilm, Deutschland 2016 | Regie: Laura Lackmann | Darsteller: Claudia Eisinger,  
Katja Riemann, Barbara Schöne | Filmstart: 12. Mai 2016

Mit Karo, einer quirligen Mittzwanzigerin in Berlin, geht es den Bach runter. Erst verliert sie 
ihren Job als Eventmanagerin, dann ihren langjährigen Freund. Nicht mal ihre beste Freundin 
will noch etwas von ihr wissen. Daran ist Karo nicht ganz unschuldig: Mit ihrer fordernden, 
egozentrischen Art strapaziert sie die Geduld ihrer Mitmenschen ganz schön. Doch hinter all 
dem steckt eine Depression, wie Karo erkennt. Sie beginnt dagegen anzukämpfen.

X-Men: Apocalypse
Spielfilm, USA 2016 | Regie: Bryan Singer | Darsteller: James McAvoy, Michael Fassbender,  
Jennifer Lawrence | Filmstart: 19. Mai 2016

Der legendäre, erste X­Man, Apocalypse, der von den Menschen als Gott verehrt wurde, und 
über Kräfte verfügt, die selbst die X­Men in Erstaunen versetzten, ist nach Tausenden von Jahren 
wiedererwacht. Er will die absolute Herrschaft über die Erde, was bedeutet, die Menschen aus­
zulöschen. Er findet Anhänger und Gegner unter seinesgleichen. Professor X und Raven wollen 
die Menschen retten und nehmen den Kampf gegen Apocalypse auf.

Alice im Wunderland: Hinter den Spiegeln
Spielfilm, USA 2016 | Regie: James Bobin | Darsteller: Johnny Depp, Mia Wasikowska, Anne Hathaway | 
Filmstart: 26. Mai 2016

Alice genoss drei Jahre lang die Freiheit, die ihr ihr Besuch in Wunderland ermöglichte. Zurück 
in London findet sie sich in altmodische gesellschaftliche Konventionen gepresst und will wieder 
weg. Ein Falter zeigt ihr den Übergang nach Wunderland durch einen magischen Spiegel. Dort geht 
es ihrem Freund, dem verrückten Hutmacher nicht gut. Um ihn zu retten sucht sie die Zeit, eine 
Kreatur, die halb Mensch, halb Uhr ist und sie in die Zeit zurückschicken kann.
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Weststadtcafé

CAFÉ
BIERGARTEN
BAR
CLUB

MO—SA  AB 17 UHR
SO   AB 15 UHR

MAINZER STRASSE 106
64293 DARMSTADT
WESTSTADTCAFE.DE

KOSTENLOSES W-LAN  
FÜR ALLE GÄSTE

FACEBOOK:
WESTSTADTCAFE

SOMMER 2016  ABHÄNGEN UND FEIERN UNTER DARMSTADTS 
LÄNGSTEN SONNENUNTERGÄNGEN

DO 30.04.  TANZ IN DEN MAI 
     INDOORS THOMAS HAMMANN & PHONK D 

LIVE TRIORITÄT (JAZZ, FUSION, EASY LISTENING) 
OUTDOORS REGGAE ALLSTAR YARD MIT RIOT

FR 06.05.   COME TO THE DANCE  
R’N’B & FRIENDLY HIP HOP MIT MANGES

FR 13.05.   REGGAE ALLSTAR YARD  
DANCEHALL MIT RIOT & COMPANHEIRO LEÃO

SA 14.05.   BACK 2 LIFE  
THORSTEN SCHEU & THOMAS HAMMANN

FR 20.05.   ENDLICH TANZEN  
DJ CAPO

SA 21.05.   SOULABORATION  
LUKAS LEHMANN

FR 27.05.   SOULKNIGHTS EXPERIENCE  
MARCUS K & WEIGE

SA 28.05.   DIGGIN’ IN THE CRATES  
HOSTED BY PHONK D

    DIE FUSSBALL-EM 2016 IM WESTSTADTCAFÉ
    WIR ZEIGEN (FAST) ALLE SPIELELIVE

ANZEIGE


